
 1

 Quelle unbekannt 
  

Internationaler Freundeskreis Astrologie 
IFA newsletter 8 

.... Juli 2016 
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Erkennen, das heisst eins zu werden, 
eins zu werden, das heisst lieben, 

lieben heisst, das Eine fühlen, 
und Es erfühlen, das heisst sein! 

Franz Bernhard Ammann aus "Zu den Quellen der Erkenntnis" 
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Hauptthemen in diesem newsletter: 

 Astrologische Themen - Mythologie - Löwe - 
Astromedizin - Edelsteine - Fixsterne Teil II - 

 
 
 

 
Middleton Celestial Atlas 
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Das Sternbild Löwe (Leo)  

Das Sternbild Löwe ist eines der eindrucksvollsten Sternbilder des nördlichen Sternenhimmels. Es ist ein 
prächtiges Frühlingssternbild, das mit seinen hellen Sternen leicht auffindbar ist. 

Bei diesem Sternbild lässt sich tatsächlich der Umriss einer liegenden Raubkatze ausmachen: ein großes 
Trapez bildet den Körper, während ein kleineres Kopf und Hals darstellt. 

Die Anordnung der Sterne, die den Vorderteil des Löwen bilden, lässt sich auch als Sichel oder 
spiegelverkehrtes Fragezeichen interpretieren. Seine beste Sichtbarkeit am Abendhimmel besitzt das 
Sternbild Löwe in den Monaten März bis Mai. 

Zirkumpolar ist das Sternbild Löwe für keinen Teil der Erde. Das Sternbild ist vollständig sichtbar von 57º 
südlicher Breite bis 83º nördlicher Breite. Es erreicht seinen höchsten Stand über dem Horizont 
(Kulmination) am 1. März um Mitternacht. 

Der Löwe enthält mehrere helle bekannte Sterne, wie zum Beispiel Sirius, der hellste Stern überhaupt, und 
Regulus. 

Außerdem ist der Löwe (Leo) durch den ergiebigen Meteoritenstrom der Leoniden bekannt, die jährlich 
im Zeitraum vom 14. bis 20.November (Maximum 17./18.November) aus der Region dieses Sternbildes 
ausgehen.   

 

Griechische Mythologie 

Nach der griechischen Mythologie ist in dem Sternbild Löwe der nemeische Löwe dargestellt. 
In der Landschaft Nemea auf der südgriechischen Halbinsel Peloponnes hauste in einer Höhle eine 
besonders gefährliche Bestie. Weil ein besonders hartes Fell seinen Körper bedeckte war das Untier 
unverwundbar. 
Eurystheus, der König von Mykene und Tiryns, beauftragte Herkules, die Gegend von der Bestie zu 
befreien. 
Herkules verschloss einen der beiden Höhlenausgänge mit einem Felsen. Durch den anderen betrat er die 
Höhle und erwürgte den Löwen aufgrund seiner Körperkraft mit bloßen Händen. 
Den toten Löwen trug er zu seinem Auftraggeber Eurystheus. Dieser wollte ihn jedoch nicht haben und 
verkroch sich vor dem Untier. Herakles zog dem Löwen mit den messerscharfen Löwenkrallen das Fell ab 
und nutzte es fortan als Mantel, der ihn als Panzer vor fremden Waffen schützte. Zeus verwandelte den 
Löwen schließlich in eines der schönsten Tierkreis-Sternbilder, um uns für alle Zeiten an die 
Heldentaten des Herakles zu erinnern. 
 

aus Tierkreiszeichen von Birgit Kuss 



 4

Weitere Interpretationen  

· Im Rahmen der mittelalterlichen christlichen Umdeutung der Sternbilder ordnete man diesem 
Sternbild den Löwen Daniels zu sowie den Ungläubigen Thomas. 

· Indianer aus dem Flussgebiet des Rio Negro in Nordbrasilien sahen in diesem Sternbild einen 
Krebs. 

Quellen: 

· Gerhard Fasching: "Sternbilder und ihre Mythen"  
Nikol Verlagsgesellschaft, 3. Auflage 1998 ��

· Eckhard Slawik, Uwe Reichert : "Atlas der Sternbilder"  
Spektrum Akademischer Verlag, 1998 

· Birgit Kuss - (Künstlerin) Tierkreiszeichen   

*********************************** 

Die Sternbilder und ihre Quellen 

 
Ovid  
Claudius Ptolemäus 

Erste Quelle sind die Metamorphosen des Ovid. Der römische Dichter sammelte die griechischen Sagen 
und ordnete sie jeweils einem Sternbild zu. Für die Zusammensetzung der Sternbilder steht der Astronom 
Claudius Ptolemäus Pate. Er forschte einst in der Wissenschaftsstadt Alexandria. Sein Sternenkatalog 
"Mathematische Zusammenstellung" (����������  	
�����
 ) wurde später unter dem Namen Almagest 
bekannt. Die ptolemäischen Bilder bilden auch nach fast 2000 Jahre nichts von ihrer Gültigkeit verloren. 
Sie sind ein Teil der modernen Systematik der Internationalen Astronomischen Union IAU. 
 
****************************** 

 
 

Mythologie 

In vielen Kulturen gilt der Löwe wegen der goldenen Farbe seines Fells, seiner üppigen Mähne und seiner 
kräftigen Figur als Sonnen-, Macht- und Männlichkeitssymbol. Aus diesem Grund wurden auch viele 
afrikanische oder asiatische Herrscher in Löwengestalt oder mit einem Löwen abgebildet. 
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Afrika: Die Kraft und der Kampfgeist des Löwen fanden zudem so viel Anerkennung, dass man sogar die 
ägyptischen Kriegs- und Sonnengöttin Sekhmet mit einem Löwenkopf darstellte. Sekhmet wurde laut 
Mythologie aus dem Auge der Sonne geboren und gilt seit jeher als Tochter der Sonne. Darüber hinaus ist 
Sekhmet die Schwester und das helle und aggressive Gegenstück zu ihrer dunklen aber zahmen Schwester 
Bastet, der bekannten Katzen- und Fruchtbarkeitsgöttin. An manchen Eingängen sitzen zwei Löwen 
Rücken an Rücken und symbolisieren Vergangenheit & Zukunft, Sonnenaufgang & Sonnenuntergang. 
 
Asien: In der asiatischen Kultur wird der Löwe als Wächter und Beschützer angesehen, der Dämonen und 
andere böse Geister vertreiben soll, weshalb der Löwe – wie auch der Drache – auch heute noch als Statue 
vor so manchen Ahnenschreinen und Eingängen (z.B. chinesische Restaurants) steht bzw. sitzt. 
Darüberhinaus gilt der Löwe im Buddhismus als Hüter der kosmischen Gesetze und sogar Buddha selbst 
sitzt auf vielen Abbildungen auf einem Löwenthron. 
 
Sonstiges: Im Christentum gilt der Löwe als Statussymbol und Zeichen der Macht. Er soll Königtum, 
Ansehen und Wachsamkeit verkörpern, weshalb er auch als typische Königstier galt. So manche Wappen 
wurden und werden vom Löwen geziert, um Macht & Stärke zu demonstrieren. Im Kinderfilm „Der 
König der Löwen“ spielen Löwen die Hauptrolle, die ihre Kraft entdecken und am Ende ihre Macht und 
Stärke zum Wohle aller einsetzen – und damit die Essens der Krafttiermedizin wunderbar 
zusammenfassen: „Aus großer Kraft folgt große Verantwortung“. 

Traumdeutung 

Erscheint ein Löwe im Traum, so erinnert er an die schlummernde Kraft des Träumenden, die es erwecken 
und zum Wohle Aller einzusetzen gilt. Ein Löwe im Traum warnt aber auch vor Machtmissbrauch, 
falschem Stolz und Selbstverherrlichung. Gleichermaßen kann ein Löwe im Traum aber auch auf 
Autoritätsprobleme aufmerksam machen. 
 
2011 bis 2016 - www.schamanische-krafttiere.de 
 
 
 
 

 Foto: Helga Sobek (in einem Schlosspark...) 
 
 
Der Löwe liebt es, im Licht zu stehen. Die Sonnenblume ist seine Pflanze. 
Auch ausgefallene Orchideen passen. 
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Dr. Christoph Schubert-Weller 
Astrologe, Autor, Jakobsweg-Pilgerer, IFA-Referent 
 
Domizil, Erhöhung, und Fall 
 
Im IFA-Newsletter inzwischen beinahe schon vertraut: ein neuer Blick auf das Verhältnis zwischen 
Domizil, Erhöhung und Fall! Was ist gemeint? Allgemein gesprochen: Derjenige Planet, der in einem 
bestimmten Tierkreiszeichen sein „Domizil“ hat, gehört so fraglos und scheinbar so zwingend zu dem 
betreffenden Tierkreiszeichen, dass man kaum mehr darüber nachdenkt und die Energie dieses Planeten 
ganz unbewusst-selbstverständlich auslebt. Derjenige Planet, der im selben Tierkreiszeichen „erhöht“ 
steht, passt ebenfalls recht gut zu diesem Zeichen. Aber ein paar Reibungen und Spannungen gibt es doch. 
Diese Reibungen halten wach und helfen, nicht in unbewusster Selbstverständlichkeit zu versinken, 
sondern Sinn und Ziel des jeweiligen Zeichens und seines Herrn zu erkennen und zu verwirklichen. Aber 
auch der Planet, der in dem betreffenden Zeichen im Fall steht, trägt zur bewussten Zielführung und 
Sinngebung bei, denn er steht mit seiner Energie für einen Zustand, der im Kontext des Tierkreiszeichens 
als Sackgasse empfunden wird. Wir haben bereits die Tierkreiszeichen Widder, Stier, Zwillinge und Krebs 
betrachtet und fahren mit dem Zeichen Löwe fort. 
 
Löwe 
Alle Welt weiß, dass die Sonne den Löwen beherrscht – nur der Löwe selbst glaubt, es sei umgekehrt. Das 
ist einer von den löwetypischen Irrtümern. So ist der Löwe eben: Er glaubt, er sei es, der Licht und Glanz 
in die Welt bringe, nicht etwa die Sonne. Das geschieht einfach dadurch, dass der Löwe ist. Der Löwe 
muss nichts eigens dafür tun. Wo der Löwe ist, ist natürlicherweise die Mitte des Universums. Während 
andere Tierkreiszeichen in hektische Betriebsamkeit ausbrechen – der Schütze zum Beispiel, der immer 
nach oben strebt, oder der Skorpion, der finster darauf hin intrigiert, dass die Kellerwohnung über ihm 
endlich frei wird – tut der Löwe nichts. Nichts. Gar nichts. Er strahlt einfach, er repräsentiert und 
renommiert, während andere für ihn die alltäglichen Dinge besorgen. Die Welt braucht jemanden, zu dem 
sie aufblicken kann. Diese Position zu halten und – je nachdem – das glamouröse Lebensziel mediokrer 
Bewunderer oder die Projektionsfläche humorloser Kritiker und missgünstiger Revoluzzer darzustellen, ist 
Aufgabe des Löwen: 
 
Ganz ernsthaft, niemand kann so gut die Fäden, die Zügel in der Hand halten, den Überblick bewahren 
und dabei die anfallende Arbeit an genau die dafür richtigen Leute delegieren (und entgegen allen 
Vorurteilen auch selbst mit anpacken) wie der Löwe. Und zum Löwen gehört auch, dass er seinen Leuten 
das Gefühl gibt, mit ihm, dem Löwen, im richtigen Sonnenstaat zu leben, wo es allen gut geht und wo 
niemand behelligt wird, solange er die Majestät seines Herrschers und Beschützers fraglos anerkennt. 
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In der traditionellen Astrologie, die die Transsaturnier noch nicht kannte, war der Löwe wirklich der 
Souverän. Das zeigte sich darin, dass es für den Löwen keinen Planeten in der Erhöhung bzw. im Fall gab. 
Der Sonne als Herrscherin im Löwe-Reich der Mitte kommt nichts auch nur annähernd gleich. Und daran 
hält sich der Löwe: immer im Zenith! Das freilich bedeutet Verantwortung, Aufrichtigkeit und 
Großzügigkeit, und zwar für das ganze Land, den gesamten Sonnenstaat. Die Sonne ist das Leben 
spendende Zentralgestirn und nicht bloß irgendein Nebenfaktor im System! 
 
Das Tragische dabei ist, dass die Sonne im Lauf eines Tages (oder eines Herrscherlebens) nicht nur im 
Zenith steht. Der Löwe, der sich immer in der Mitte aufhält, in seiner Mitte, seinem Zenith, nimmt unter 
Umständen gar nicht wahr, wenn sich, bildlich gesprochen, die Sonne mehr in Horizontnähe bewegt, 
wenn er selbst aus seiner Mitte gefallen ist, wenn er seiner Verantwortung nicht mehr nachkommt. Dann 
glänzt er mehr durch träge Verfettung als durch Würde. Längst ist er von der Majestät zur Nullität mutiert. 
 
Astrologisch geht es dem Löwen ähnlich wie dem Zwilling. Es gibt klassischerweise keinen Planeten, der 
im Löwen in Erhöhung oder im Fall steht und den dämlich gewordenen Monarchen wieder zur 
Staatsraison bringt. Nur die Sonne selbst kann den Löwen vom Sonnenstich der Torheit und des 
Machtmissbrauchs heilen. Auch hier ist Dienen, wie beim Zwillingsmerkur, das Geheimnis: Dienst am 
Staat und Dienst am Leben, dem auch in seiner schlichtesten Äußerung alle Würde zukommt. Ein guter 
König muss dienen können, um herrschen zu lernen. 
 
In der modernen Astrologie hat man den Pluto dem Löwen als dem Zeichen seiner Erhöhung zugeordnet. 
Das ist durchaus passend. Denn wenn der Löwe die besten Qualitäten der Sonne missachtet und sich im 
Schatten großspuriger Selbstgefälligkeit und Kritiklosigkeit verliert, verlangt Pluto, der Aufdecker und 
Unterminierer, sein Recht. Pluto hat mit der Sonne eines gemeinsam: Die Dinge werden „an den Tag 
gebracht“. Jetzt wird aufgeklärt über die Skandale des Königshauses. Und Plutos zusätzlicher Dienst ist es 
dann, das Denkmal zu stürzen. „Das könnt Ihr doch mit mir nicht machen!“ hört man den Löwen 
kreischen, um sein letztes bisschen Würde bemüht. „Irrtum“, antwortet Pluto dann unerbittlich und 
gelassen, „mit Dir mache ich gar nichts! Ich arbeite lediglich an dem Fundament, auf dem Du stehst.“ 
 
Fortsetzung im nächsten IFA-Newsletter 
 
 © Dr. Christoph Schubert-Weller 
schubertweller@gmx.de 
 
 
Pyritsonne 

 Foto: Helga Sobek 
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Pyrit 

ein Stein besonders für Stier-Geborene 

Er spürt schmerzende Stellen im Körper und in der Seele auf. Es werden Erkenntnis und Lösung 
gefördert. Pyrit hat eine sehr starke Heilwirkung. 

Helga Sobek 
 

Die Pyritsonne zählt zu den kräftigsten Energiesteinen. Alles über 
Wirkung, Heilwirkung, Bedeutung, Aufladen, uvm. des Heilsteins 
Pyritsonne. 
 

Farbe Pyritsonne  
gelb-gold  

Varietäten der Familie 
Pyrit, Pyritsonne, Pyritachat 

Bedeutung Pyritsonne 

Der Name des gold glänzenden Pyrit stammt aus dem griechischen und weist auf die Eigenschaft hin 
Funken zu schlagen, wenn er aneinander geschlagen wird. Pyrit (oder auch Markasit) ist der eigentliche 
Feuerstein und wurde schon in der Steinzeit zusammen mit Zunder als Feuerzeug verwendet. Flint diente 
dabei lediglich als Schlagstein. Aufgrund seiner äußeren Erscheinung wurde er oftmals mit Gold 
verwechselt, was ihm den Namen „Katzengold“ einbrachte. Aus dem englischen Sprachraum stammt die 
Bezeichnung „Narrengold“. Pyrit und Markasit wurden anfänglich für ein und dasselbe Mineral gehalten 
und beide als Schwefelkies bezeichnet. Erst durch mineralogische Untersuchungen wurde erkannt, dass es 
sich um zwei verschiedene, jedoch sehr ähnliche Minerale handelte. Der Unterschied besteht lediglich in 
deren Kristallformen bei dennoch gleicher Zusammensetzung. 
 
Der Pyritsonne gehört zu den wichtigsten Heilsteinen überhaupt. Eine Übersicht und Beschreibung der 
bedeutendsten Edelsteine finden Sie im Beitrag „Top Heilsteine“� . In unserem umfassenden 
Edelsteinlexikon sind sogar über 400 Heilsteine mit Bilder erfasst, die nach Farbe, Herkunft, Wirkung, 
Bedeutung, Sternzeichen, etc. durchsucht werden können. 

Wirkung Pyritsonne 

Die Pyritsonne zählt zu den kräftigsten Energiesteinen und wirkt um einiges kräftiger als der gewöhnliche 
Pyrit. Sie verstärkt besonders die Ausrichtung für einen neuen Lebensweg, wobei dazu erst einmal mit 
Altlasten abgeschlossen werden muss. Sie beschert Klarheit und verbessert die Wahrnehmung für das 
persönliche Umfeld. Besonders die Pyritsonne kann die Fähigkeit geben, zwischen wahren und falschen 
Freunden zu unterscheiden. Dazu gehören aber auch festgefahrene Gedanken sowie Gewohnheiten, 
Erinnerungen, Schmerzen, Ängste oder Blockaden. Die Pyritsonne verleiht die Fähigkeit diese zu 
erkennen und zu klären. Auf diese Weise bringt sie der Selbsterkenntnis näher und hilft neue Wege zu 
gehen. 
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Aufladen, Entladen, Reinigen Pyritsonne 

Sollte einmal pro Monat mit Hämatit Trommelsteinen entladen und mit einem Bergkristall aufgeladen 
werden. 

Anwendung Pyritsonne 

Sollte nicht lange getragen und nur für kurze Zeit aufgelegt werden. Für seine psychische Wirkung reicht 
schon ein Aufstellen in der Nähe. Pyrit ist als Schmuckstein zum Tragen weniger geeignet. In der Sonne 
ist er ein guter Wärmeleiter, was sich beim Anfassen bemerkbar machen kann. Zudem kann er durch die 
die Abgabe von Eisensulfid Reizungen an der Haut verursachen. Pyrit niemals mit Wasser in Verbindung 
bringen. Pyritwasser ist giftig!! 

Edelsteinwasser mit Pyritsonne 

Für direkten Kontakt mit Wasser geeignet? giftig, schädliche Reaktion mit Wasser 

Chakra Pyritsonne 
· Pyritsonne kann für alle Chakren verwendet werden, wirkt aber am besten auf dem Solarplexus 

Chakra. 

Hauptchakra Chakren 
· Solarplexus 

Chakra 
· Wurzelchakra, Sakralchakra, Solarplexus Chakra, Herzchakra, 

Halschakra, Drittes Auge, Kronenchakra 

Meditation mit Pyritsonne 

Bei der Meditation kann er dabei helfen Krankheiten aufzudecken, die auf psychische 
Ursachen zurückzuführen sind. Diese Ursachen können so besser behoben werden.   

Entstehung von Pyritsonne 

Pyrit kann auf vielfältige Weise aus einer Eisen-Schwefel Verbindung entstehen. Entscheidend für diesen 
Prozess ist der Ausschluss von Sauerstoff. Pyrit ist in der Lage selbst organische Materialen zu ersetzen 
und so ganze Fossilien umzuwandeln. Er gehört zur Mineralklasse der Sulfide und besitzt die Eigenart, 
unter den Einfluss von Sauerstoff allmählich zu altern. Der Unterschied zu Markasit besteht in der 
Kristallform. Pyrit bildet kubische Kristalle, während Markasit rhombische Kristalle ausbildet.  

 

  

© Autor: Dr. Jörg Schweikart 

 

Pyrit  

 

 
Organwirkung Pyrit ��
Haut, Leber, Galle 
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Körperliche Eigenschaften Pyrit 

· ATEMWEGE: Bronchitis, Lungenentzündung, Halsschmerzen, Kehlkopfentzündung, 
Mandelentzündung, Rachenentzündung  

· VERDAUUNG: anregend auf Leber, Blähungen, Magenschmerzen, 
Magenschleimhautentzündung, fördert Aufnahme von Fe - Mg - S, Verdauungsstörungen  

· HAUT: offene Beine, Hautausschläge, Brandwunden, Warzen, Blutergüsse  
· BEWEGUNGSAPPARAT: Knieprobleme, Rückenschmerzen, Rheuma  
· ALLGEMEIN: Durchblutung, Krampfadern, wärmt, Entgiftung, Fieber, Entzündungen, 

Menstruationsbeschwerden, Herz, Muskelkater, Stoffwechsel, Krämpfe, Regeneration, Stottern, 
Diabetes  

Seelische Eigenschaften Pyrit 

· Unterstützend bei: Konfrontation mit eigenen Schatten, Ideenmangel, Ängste, Depressionen, 
Prüfungsangst, Erschöpfung, Gefühlskälte, Frustration  

· Fördert: Erkenntnis, Erinnerungsvermögen, Kreativität, Selbstbewusstsein, feinstoffliche 
Reinigung  

Energetische Eigenschaften Pyrit 
Pyrit öffnet die Chakren für übergeordnete Energien; er reinigt den Stoff-, Äther und Emotionsleib 
 
Chakra Zuordnung Pyrit ��
Solarplexus, Hals 

Quelle: Best of Spirits, Zentrum für bewusstes Leben 
A-8072 Fernitz bei Graz 

Die wichtigsten Edelsteine des Löwen 

Das Sternzeichen Löwe profitiert von den dem Solarplexuschakra entsprechenden Edelsteinen 
Orthoklas, Citrin , gelber Turmalin und gelber Fluorit. Als Ausgleichsteine braucht er Heilsteine, die 
ihn auf dem Boden der Tatsachen halten wie Kunzit , Diamant, Herkimer Diamant und Dravit . 
Das Solarplexuschakra als Hauptthema des Löwen 
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Das Solarplexuschakra  
steht in Resonanz zur Farbe Gelb und befindet sich als drittes Haupt-Chakra auf Höhe der auslaufenden 
Rippenbögen, in der Mitte des Oberbauches, knapp unter dem Sonnengeflecht bzw. Solarplexus. Wie 
dem Löwen ist ihm das Element Feuer zugeordnet. Es ist der Sitz des Willens, der Persönlichkeit, der 
persönlichen Macht, Kraft und Intuition und wird daher gerne voreilig als “Ego” abgetan. Doch ist das 
Solarplexuschakra richtig aktiviert, entfaltet es ebenfalls Verantwortungsgefühl, Tatkraft  und 
Ausgeglichenheit, Tugenden, die auch der ebenfalls oftmals voreilig als egoisitisch bezeichnete Löwe 
sein eigen nennt. Die Farbe des Solarplexuschakras ist Gelb und Gelb ist auch die Farbe der Steine des 
Löwen, die seine positiven Eigenschaften stärken. 

Planetenherrscher Sonne 

Strahlende, sonnengelbe Steine sind auch passend für den Planetenherrscher Sonne, die im Hochsommer, 
der Zeit des Löwen, ihre größte Kraft entfaltet. Als Zentrum unseres Planetensystems symbolisiert die 
Sonne das Zentrum der Persönlichkeit eines Menschen ebenso wie das dem Löwen zugeordnete 
Solarplexuschakra. Die Sonne steht für Kraft  und Ausstrahlung, welche mit dem Sternzeichen Löwe 
ihren Höhepunkt erreichen und hier eng mit dem Solarplexuschakra zusammen wirken. 

Sternzeichen Edelsteine Zuordnung 

Dem Sternzeichen Löwe (23. Juli bis 22. August) können helle, leuchtend gelbe Edeslteine, die dem 
Solarplexuschakra entsprechen, zugeordnet werden. Der Heilstein der zweiten (mittleren) Dekade – der 
Citrin  – ist zugleich ein Geburtsstein (Hauptstein) für alle Löwegeborenen. In dieser Phase des 
Tierkreiszeichens treten die typischen Charaktereigenschaften am deutlichsten hervor. 
 
 
1. Dekade (23. Juli bis 1. August) 

 

Der Löwe der ersten Dekade strahlt Autorität, Würde und Selbstvertrauen aus. Der Orthoklas fördert 
diese Eigenschaften indem er dem Löwen Mut und Zuversicht vermittelt, ohne dass das Zeichen dabei 
den Blick für die Realität und seine Mitmenschen verliert. Zudem zerstreut der Orthoklas beim Löwen 
Misstrauen, das sich besonders negativ auswirkt, wenn das Zeichen als Führungspersönlichkeit glänzen 
möchte und stärkt sein Verantwortungsgefühl. 

2. Dekade (2. August bis 12. August) 

 

Eine der auffälligsten Eigenschaften des Löwen ist sein großes Selbstbewusstsein, 
dass jedoch schnell leidet, wenn er Kritik persönlich nimmt. Der Citrin als 
Hauptstein des Sternzeichens räumt  unnötige Zweifel beim Löwen aus dem Weg 
und regt seine körperlichen und geistigen Energien an, um ihn unabhängig von der 
Meinung anderer zu Freiheit und Selbstbestimmung zu führen. 

3. Dekade (13. August bis 22. August) 

 
Selbstverwirklichung ist ein großes Thema der Löwen der dritten Dekade. Der gelbe Turmalin 
vermittelt Dynamik und Harmonie und unterstützt damit auf ausgleichende Weise den Löwen bei der 
zielgerichteten Umsetzung seiner Pläne. 

 
Eine etwas schwächere, aber günstigere Alternative zum gelben Turmalin bietet der gelbe Fluorit. 
Dieser unterstützt die Selbstverwirklichung des Löwen in der Art, dass er ihn nie den Blick für seine 
Umgebung verlieren und offen für andere Perspektiven und Möglichkeiten bleiben lässt. 

 
© Internet Dr. Jörg Schweikart 
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Rubin für den Löwen 
rot, nicht durchsichtig 
Stein der Liebe.  
Positive Wirkung auf Blut, Herz und Knochenmark. Reguliert den Blutzucker. Steigerung des seelischen 
und körperlichen Krafpotentials. Stärkt die Willenskraft.  
 
Helga Sobek 
 
 
 

 Dr. Reinhard Müller in Speyer 
Astrologe, Heilpraktiker, IFA-Referent, Meridian-Au tor 
 

DER 6-JAHRES-RHYTHMUS IM LEBENSLAUF: 
DER HUBER'SCHE ALTERSPUNKT 
 
Wieso wiederholen sich immer wieder die gleichen Beziehungs-, Berufs- und Familien-Themen in 
regelmäßiger Folge ?  Wieso habe ich immer wieder unter dem gleichen seelischen Schmerz zu leiden, 
wieso suche ich mir immer den gleichen Partner mit ähnlichen Konflikten aus ?  Was habe ich aus 
früheren Erfahrungen gelernt, welche "Fehler" möchte ich nicht mehr wiederholen ? Welche Lernaufgabe 
ist mit dem erneuten Aufkommen eines bereits bekannten Problems verbunden ?  Und wieso gerate ich in 
regelmäßiger Folge in tiefgreifende innere Krisen, die aber letztendlich einen positiven Wachstums-Schub 
initiieren ? 
 
Das menschliche Leben besteht aus einer Vielzahl von - periodisch wiederkehrenden - Zyklen und 
Rhythmen, die unseren Lebenslauf bestimmen. Dabei ist kein Zyklus die Wiederholung des 
vorhergehenden, sondern immer mit einer Erweiterung verbunden. 
 
Jede Lebens-Phase beinhaltet eine ganz spezielle Entwicklungs- und Lern-Aufgabe, mit der wir in unserer 
inneren Reifung und in unserem persönlichen Wachstum stetig voranschreiten. So ist das Alter von 30 - 
36 schwerpunktmäßig von der Suche nach einem Platz in Beruf und Gesellschaft gekennzeichnet. Im 
Alter von 36 - 42 finden hingegen grundlegende Umstellungs-Prozesse der Sichtweise von Beziehung und 
Beruf statt, und es wird nach dem wesentlichen Lebens-Zweck gesucht. Jede dieser 6-Jahres-Phasen ist 
jedoch auch - in ihrer Mitte - mit Abschied und Ablösung von jenen Erfahrungen verbunden, in denen wir 
uns entwickelt und darin einen gewissen Abschluß gefunden haben. Die Vertrautheit mit diesen 
Erfahrungen und die Sicherheit, die sie uns innerlich sowie bezogen auf unser Lebens-Umfeld bieten, 
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machen es uns schwer, sie loszulassen, trotz des inneren Gefühls, daß sie der Vergangenheit angehören. 
Dieser - schmerzhafte - Abschied von vertrauten, aber entwicklungsmäßig überholten Erfahrungen läßt 
uns in regelmäßigen Abständen in eine innere Krise geraten, die zusätzlich von einer Suche nach 
Neuorientierung und vorübergehend innerer Leere und Desorientierung geprägt ist. Solche Krisen dauern - 
in Abständen von 6 Jahren - ca. 8 - 18 Monate und sind nicht nur vom Aufkommen und Spüren 
tieferliegender schmerzhafter Gefühle und Probleme begleitet, sondern zuweilen auch von 
psychosomatischen Erscheinungen und Krankheiten.  
 
Der Alterspunkt (AP) ist der Anzeiger für unseren gegenwärtigen Standort innerhalb 
des Lebensrhythmus. Er durchläuft im Rahmen eines Rhythmus von 72 Jahren das Horoskop. Hierbei 
durchwandert er, vom Aszendenten ausgehend, im Gegenuhrzeiger-Sinn (also linksdrehend) jedes Haus 
für die Dauer von 6 Jahren. Dabei aktiviert er "beim Durchgang durch ein Haus dessen Qualität in 
unserem Leben. Dadurch entstehen im Verlauf der Altersprogression immerzu neue, in uns selbst 
vorhandene, psychische Grundwellen. Sie verursachen eine ganz bestimmte Haltung gegenüber der 
Umwelt, gegenüber Freunden und Bekannten ... Dabei spielen auch noch die Zeichenqualitäten in den 
Häusern eine Rolle ... Beim Übergang des AP über einen Planeten wird diese bestimmte Fähigkeit, die 
der Planet darstellt, ins Bewußtsein oder ins Scheinwerferlicht gerückt" (1). Während des Übergangs 
kommen wir "in Situationen ..., in denen man sich besonders mit den Qualitäten und Eigenschaften dieses 
Planeten beschäftigen muß" (2).  
 
Der 6-Jahres-Rhythmus ergibt sich aus einer Teilung des kosmischen Jahres (Lauf des Präzessions-
Punktes durch den Tierkreis), der mit 25.920 Jahren angesetzt wird. Dessen Teilung in 12 
Tierkreiszeichen-Abschnitte ergibt 2.160 Jahre, den Zeitraum für die großen Zeitalter (z.B. Fische-
Zeitalter, Wassermann-Zeitalter). Unterteilen wir nun in 30 Tierkreis-Grade, kommen wir zum Wert von 
72 Jahren, der durchschnittlichen Dauer eines Menschenlebens. Setzt man 72 Jahre für einen Horoskop-
Durchlauf, so ergibt eine Teilung durch 12 den 6-Jahres-Rhythmus.  
 
Ich möchte nun die einzelnen Lebens-Phasen vorstellen, die der AP durchläuft: 
 
0 - 6 Jahre (Widder- oder 1. Haus-Phase). 
Hier geht es um Selbstfindung und Erprobung. Das Kind erlernt elementare körperliche Bewegungen, 
psychische Willensäußerungen, die Sprache sowie die Normen und Beziehungs-Muster des Sozial-
Zusammenhanges. Es lernt durch die Imitation der elterlichen Leitbilder, sich in der Welt zu bewegen. Es 
erhält Zuwendung, Geborgenheit und Ermutigung für die Entwicklung seiner positiven Möglichkeiten. 
Aber es erfährt auch Grenzen, Maßregelungen, Verbote, Gebote und Botschaften an sein erwünschtes 
Verhalten. Hierdurch werden Ängste sowie empfindsame und sensible Punkte zum ersten Mal ausgelöst, 
die dann später im Erwachsenen-Alter noch einmal wichtig werden und zur Bearbeitung anstehen. Mit 
etwa 3 - 5 Jahren gelangt das  Kind in die Trotz-Phase, d.h., es versucht, Grenzen zu durchbrechen und 
seine eigenen Möglichkeiten - teilweise in Form von Macht-kampf - zu erweitern.  
 
6 - 12 Jahre (Stier- oder 2. Haus-Phase). 
Diese Phase der Ich-Abgrenzung ist rein äußerlich mit dem Eintritt in die Schule, der damit 
zusammenhängenden Übernahme von Pflichten und Aufgaben und der Einordnung in einen neuen 
Sozialzusammenhang verbunden. Es geht um die Abgrenzung des individuellen EigenRaumes und eigener 
Bereiche des Kindes, die es von den Eltern abschottet und in denen es eine gewisse Selbständigkeit sucht. 
Es geht auch um Selbstbehauptung und Selbstwert innerhalb der Peer Group. Mit 9 Jahren spürt das Kind 
in der Regel das Einsamkeits-Erlebnis. Dies ist rein äußerlich oft ein unbedeutender Vorfall (z.B. ein 
Unfall mit Sachschaden an der Straßenecke). Innerlich grübelt das Kind oft mehrere Wochen über dieses 
Ereignis, es geht - auf der kindlichen Empfindens-Ebene - um individuelle Wert-Maßstäbe: was ist richtig, 
was ist falsch ?  Nicht nur werden hier Weichen-Stellungen in Bezug auf die grundlegende Lebens-
Orientierung (z.B. "Ich will immer Rücksicht auf andere nehmen") und das eigene Lebens-Problem ("Ich 
kann mich nicht durchsetzen") gelegt. Auch findet in diesem Alter die erste Herausbildung der 
psychischen Individualität,  
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eine erste Ablösung von den Eltern statt. Danach beginnt das "Schwatzalter" (die Frage nach dem 
Warum), das eine Vorbereitung auf die nunmehr folgende Phase der Pubertät darstellt. 
 
12 - 18 Jahre (Zwillinge- oder 3. Haus-Phase). 
Die Pubertät ist vor allem von der Suche nach Freiheit sowie Erprobung und Wechsel unterschiedlichster 
Erfahrungen, auch mit dem anderen Geschlecht, gekennzeichnet. Sie ist die Vorstufe der Herausbildung 
individueller Strukturen. Gleichzeitig beginnt eine Ablösung und Abgrenzung von den Normen des 
Elternhauses. Durch die innere Unsicherheit über den weiteren Weg und durch den eigenen Such-Prozeß 
bestimmt gestaltet sich diese Abgrenzung oft sehr rigide. Absolute Freiheit wird gefordert, der 
Heranwachsende ist jedoch weder psychisch noch vom Reifungs-Prozeß in der Lage, Verantwortung für 
sich selbst zu übernehmen. Letztere projiziert er auf die Eltern ("Laß' mir meine Freiheit, aber gib' mir 
Dein (unbegrenztes!) Geld dafür!"). Eine teilweise aggressive Auseinandersetzung mit den 
Autoritätspersonen findet statt. In der Mitte dieser Phase wird entweder ein aggressiver jugendlicher 
Eroberungs- und Erlebnis-Drang gelebt, oder es findet ein von Depressionen getragener Rückzug statt. 
Mit 16 Jahren beginnt die Herausbildung eigener ernsthafter Interessen und Ideale. Deren Nicht-Erfüllung 
wird dann in der Regel den Eltern vorgehalten; dies hat mit einer gewissen Unsicherheit hinsichtlich des 
eigenen Leitbildes zu tun. 
 
18 - 24 Jahre (Krebs- oder 4. Haus-Phase). 
Der Schwerpunkt dieser Lebensphase ist die Suche nach einer neuen inneren Heimat, nach Zugehörigkeit, 
Geborgenheit und Angenommen-Sein. Es geht um die Herausbildung einer eigenen selbständigen Identität 
und um die Loslösung vom Elternhaus, das nicht mehr als Heimat und Geborgenheit bietend empfunden 
wird. Von der psychischen Wahrnehmung steht die Welt unbegrenzt offen; wir haben in diesem Alter sehr 
hohe Ideale und Visionen vom Leben. Es besteht der Drang, sehr intensiv zu leben, um alle sich bietenden 
Möglichkeiten auszuleben. Sehr schnell werden negativ empfundene Erfahrungen und mitmenschlich 
verletzende Situationen ausgegrenzt. Zunehmend bildet sich eine Kontur der eigenen Persönlichkeit und 
ihrer Richtung heraus. Diese findet ihren Höhepunkt in der - zunächst äußerlichen - Loslösung vom 
Elternhaus: nunmehr müssen Verantwortlichkeiten und Pflichten im Alltag selbständig übernommen 
werden. 
 
24 - 30 Jahre (Löwe- oder 5. Haus-Phase). 
Das Erproben wesentlicher Partnerschafts- und Berufs-Situationen ist Inhalt dieser Phase. Es wurde eine 
bestimmte Richtung gefunden, und hierbei möchte nunmehr größeres Selbstbewußtsein erlangt werden. 
Nicht nur ist es wichtig, locker und leicht Erfahrungsfelder zu wechseln; die eigene kreative Kraft möchte 
verwirklicht werden. Wichtig ist hierbei  die positive Resonanz der anderen. Da innerlich noch eine 
gewisse Unsicherheit vorherrscht, werden Kritik und als negativ empfundene Situationen häufig 
abgewertet und mit Distanz und Abwendung bedacht. Erfahrungen werden gewechselt, wenn sich 
Probleme herauskristallisieren. Mit etwa 27 Jahren beginnt die Alters-Krise. Jetzt werden wir uns bewußt, 
daß das Leben nicht unbegrenzt währt, sondern die vergangenen Jahre sehr schnell vorübergegangen sind. 
Am Ende dieser Phase findet ein Übergang zur ernsthafteren Übernahme von Verantwortung in Familie, 
Beruf und Gesellschaft statt, Ernsthaftere und tragfähigere Lebens- und Berufs-Konzepte stehen zur 
Debatte. 
 
30 - 36 Jahre (Jungfrau- oder 6. Haus-Phase). 
In der Altersphase von 30 - 36 Jahren geht es schwerpunktmäßig darum, die eigenen Fähigkeiten für 
Aufgaben in Beruf, Gesellschaft, Familie für sich herauszufinden, heranzubilden und zu optimieren. Die 
Frage ist: wie kann ich mich mit dem, was ich individuell kann, optimal auf die Erwartungen der 
jeweiligen Umwelt abstimmen ?  Wie kann ich mich mit meinen Fähigkeiten feineinstimmen auf die 
Bedürfnisse der anderen ?  Wie kann ich die Dinge möglichst optimal und gut machen, insofern 
vollkommen sein ?  Wie kann ich meinen (mir angemessenen) Platz in Beruf, Familie, Gesellschaft finden 
?  Es mag sein, daß in der Mitte dieser Phase noch einmal eine Berufs-Findungs-Krise aufkommt: habe ich 
mir die richtige Verantwortung und Tätigkeit ausgesucht, ist noch einmal ein Wechsel, eine Wende 
angebracht, was muß ich dafür jetzt tun ?  Entspricht mein Beruf wirklich meinen individuellen 
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Fähigkeiten, Neigungen und meiner Berufung ? Am Ende der Phase haben wir das Gefühl, auf der Höhe 
unserer Vitalität angelangt zu sein - körperlich, psychisch, beruflich. 
 
36 - 42 Jahre (Waage- oder 7. Haus-Phase) 
Nunmehr läuft der AP über den Deszendenten und steigt in die obere Hemisphäre auf, die mit dem 
Bewußt-Werden des bisher (in der unbewußten Hemisphäre im unteren Teil des Horoskops) Erlebten zu 
tun hat: 
 
Die Krise der Lebens-Mitte zwischen 36 und 42 ist ein Umpolungs-Prozeß vom Außen zum Innen. Bin 
ich in der ersten Lebenshälfte schwerpunktmäßig darauf orientiert, Außenerfahrungen zu machen, die das 
Rüstzeug und die Basis für die Bearbeitung meiner Lebensaufgabe darstellen, so findet dies nun seinen 
Abschluß. Im Alter von 36 - 42 Jahren werde ich mir meines wesentlichen Lebenszweckes, meiner 
wesentlichen Aufgabe und Berufung, bewußt. Dieser Umstellungsprozeß vom unbewußten, 
erfahrungsorientierten Herangehen an die Dinge auf die bewußte, am wesentlichen Lebenszweck 
orientierte Einstellung ist auch ein Wechsel zu größerer Innenorientierung; ich kann jetzt mehr aus meinen 
inneren geistigen Kräften schöpfen und bin nicht mehr so stark auf die Außenwelt angewiesen. 
 
Folgende Fragen werden jetzt wichtig: 
 
a) wie kann ich mich auf innerlich für mich wesentliche Partnerschaften und  
    Freundschaften konzentrieren ? 
b) wie kann ich mich auf meine wesentliche Lebensaufgabe konzentrieren ? 
c) wie kann ich Abhängigkeiten und Einschränkungen auch im Beruf innerlich  
   lösen und hierdurch freier werden ? 
d) alte Visionen und Ideale, die ich mir Anfang 20 erhofft habe, werden auf ih- 
   re Tragfähigkeit im jetzigen Alter überprüft: was habe ich umsetzen können, 
   was hat sich nicht bewahrheitet, wo muß ich Korrekturen meiner Ideale vornehmen ? 
e) welche nicht gelebten Persönlichkeits-Anteile und welche verdrängten Gefühle 
   muß ich jetzt stärker zulassen und in mein Leben integrieren ? 
 
Oft haben wir in dieser Phase die Empfindung, unvorbereitet in eine Krise zu geraten. Dadurch, daß tiefe - 
vor allem lange verdrängte - Gefühle nunmehr schmerzhaft hochkommen, sind wir persönlich zutiefst 
verunsichert sind und haben das Gefühl, für bislang selbstverständlicheAlltagsgewohnheiten und -
pflichten wenig Selbstvertrauen und Durchsteh-Vermögen zu haben. Manchmal zeigen sich auch 
zusätzliche psychosomatische Begleiterscheinungen (z.B. Schwindelgefühle in Menschenmengen und in 
der U-Bahn), die aber in der Regel von vorübergehender Dauer sind. Durchbruch zum Neuen in einer 
Situation, in der wir uns in einer Sackgasse fühlen, ist das Prinzip. 
 
42 - 48 Jahre (Skorpion- oder 8. Haus-Phase) 
In der Altersphase von 42 - 48 geht es vornehmlich darum, diejenigen inneren Entwicklungsprozesse, die 
sich in der Krise der Lebensmitte ergeben haben, zu festigen und zu sichern. Veränderte Einstellungen zu 
Lebens-Sinn, Zielsetzungen, innerer Erfüllung, Partnerschaft und Beruf sowie letztendlich auch den 
eigenen Idealen und der inneren Gefühlswelt wollen nunmehr praktisch umgesetzt werden. Es stellt sich 
ganz generell ein viel stärkeres Bedürfnis nach Sicherheit in den zwischenmenschlichen Beziehungen und 
beruflicher Sinnerfüllung ein. Vor allem zu Beginn dieser Phase signalisiert uns die Umwelt noch einmal 
durch ihr (eher subtil geäußertes) Feed Back, an welchen Seiten unserer Persönlichkeit noch unerlöste 
Themen zur Bearbeitung und Transformation anstehen. Im Alter von 44 - 45 Jahren finden zusätzlich 
noch einmal Reflexionsprozesse darüber statt, ob die eigentlichen Ziele, die mit ca. 29 Jahren beim Eintritt 
in Beruf und somit Übernahme gesellschaftlicher Verantwortung wesentlich waren, sich in der Praxis 
auch wirklich gemäß den ursprünglichen Beweggründen und inneren Bedürfnissen entwickelt haben oder 
ob eine Korrektur notwendig ist: Konzentration auf das innerlich Wesentliche im Rahmen der eigenen 
Berufung und Sinnbestimmung. Häufig signalisiert uns die Umwelt in dieser Phase deutlich, was wir an 
uns verändern müssen, welche unbewußten Motive unser Verhalten bestimmen und negative Reaktionen 
auslösen. 
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48 - 54 Jahre (Schütze- oder 9. Haus-Phase) 
Die Lebensphase zwischen 48 und 54 ist ganz generell von der Fragestellung geprägt: was kann das Leben 
insgesamt bringen, welchen Sinn hat es, welche Möglichkeiten, die es bieten kann, habe ich noch nicht 
wahrgenommen ?  Häufig ist diese Phase noch einmal mit dem Aufspüren ganz neuer Möglichkeiten und 
dem (zumindest versuchten) Ausbrechen aus gewohnten Strukturen und Lebenszusammenhängen 
verbunden: Es wird nach Weite, neuen Erlebnissen und dem "Eigentlichen" im Leben gesucht, und häufig 
streben wir nach neuen erlebnismäßigen Höhepunkten. Es ist dies eine sehr philosophische Phase. Mehr 
als in anderen Lebensphasen drehen sich viele Gedanken um die Frage, wie im Leben Erweiterung, 
Sinnerfüllung, Freiheit erfahren werden kann. Die Suche nach neuen Horizonten prägt diese Phase ganz 
stark. Nicht selten stellt sich das Gefühl ein, von den vielfältigen, lebendigen und farbenreichen 
Möglichkeiten des Lebens bislang Einiges versäumt zu haben. 
 
54 - 60 Jahre (Steinbock- oder 10. Haus-Phase) 
Die Alters-Phase zwischen 54 und 60 ist von 2 Schwerpunkten geprägt: zum einen will noch einmal ein 
Höhepunkt in der beruflichen und individuellen Selbstverwirklichung erlebt werden. Es möchte das 
Optimum und Maximum der eigenen inneren Fähigkeiten und vor allem der Berufung zum Ausdruck 
gebracht werden. Die Individualität soll größtmöglichst verwirklicht werden. In Betrieben wird jetzt noch 
einmal nach der herausragenden und besonders verantwortungsvollen Position gesucht. Oder: es steht 
noch einmal eine ganz neue Form der Verwirklichung außerhalb der bisherigen Lebens-Stationen an. Zum 
anderen stellt sich nach einem kurzen Höhepunkt der Abschied vom Berufsleben, einer ca. 29 Jahre 
dauernden Phase der aktiven Verantwortung in Familie, Gesellschaft und Beruf, ein. Der Übergang in eine 
Phase eher geistiger Auswertung der Dinge mag zunächst zu dem Gefühl führen, vom bisherigen Leben 
und der jüngeren Generation isoliert und abgeschieden zu sein. Eine Sinn-Krise mag sich kurz einstellen, 
die dazu dient, Perspektiven für die dritte Lebensphase zu gewinnen. 
 
60 - 66 Jahre (Wassermann- und 11. Haus-Phase). 
Hier findet der Abschied vom Berufs- und Arbeitsleben und der Übernahme aktiver Verantwortung in der 
Gesellschaft statt. Die mehr geistige Auswertung der gemachten Erfahrungen und das freie und 
unabhängige Zugehen auf vorwärtsbringende neue Erfahrungen ist Inhalt dieser Phase. Ferner wird die in 
den vergangenen Jahrzehnten erworbene Lebens-Weisheit noch einmal klarer und bewußter und will an 
die nachfolgende Generation weitergegeben werden. 
 
66 - 72 Jahre (Fische- oder 12. Haus-Phase). 
Hier geht es darum, die Tiefen der eigenen Gefühle zu spüren und zu erfahren und in innerem Rückzug 
auf sich wirken zu lassen. Gleichzeitig ist dies eine Vorbereitungs-Phase auf den neuen Lebens-Stil im 
Alter und einen Neu-Aufbruch, der mit 72 Jahren beginnen kann. 
 
Stichworte zu den folgenden Phasen: 
 
73 - 78 Jahre (Widder- oder 1. Haus-Phase). 
Neuer Aufbruch, Ausprobieren neuer Perspektiven, Erleben neuer Lebensfreude und Selbstvertrauen. 
Suche nach Selbstbestimmung. 
 
79 - 84 Jahre (Stier- oder 2. Haus-Phase). 
Erneutes Bewußt-Werden von Kindheits-Erinnerungen der Phase 6 - 12 Jahre. Sinn: Los-lassen von 
festgefügten Sicherheiten, Gelassenheit als Sinn des Lebens begreifen und innere Sicherheit spüren. 
 
Wie kann ich Lebensphase und Standort im Horoskop bestimmen ? 
 
Fortsetzung und Anmerkungen im nächsten IFAnewslett er 
 
© Dr. Reinhard Müller, Berlin 
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Die Bedeutung der Fixsterne in mundanastrologischen 
Elektionshoroskopen  - Teil II - (Teil I in Nr. 7 - Mai 2016) 
von Anne C. Schneider 
 
Nicht nur Staaten und Städte wurden aufgrund von astrologischen Berechnungen und Erwägungen 
gegründet, auch bei wichtigen Gebäuden wie etwa dem spanischen Königspalast Escorial, dem Petersdom 
im Rom oder baulicher Erweiterungen des Vatikans wurden Astrologen hinzugezogen, um einen 
günstigen Moment zur Grundsteinlegung zu ermitteln.  
 
Die Grundsteinlegung des Observatoriums von Greenwich 

Das Königliche Observatorium von Greenwich wurde 1675 als Arbeitsstätte für die königlichen 
englischen Hofastronomen auf dem höchsten Punkt von Greenwich Park im Süden von London erbaut. Es 
diente auch als Bezugspunkt für die Festlegung des Nullmeridians, der durch einen Messinglinie auf dem 
Gelände markiert ist. Und die in Greenwich gemessene Ortszeit avancierte zur Greenwich Mean Time als 
universeller Bezugspunkt. 
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Observatorium Greenwich (1824) 

 

Der Auftrag zum Bau des Observatoriums erging am 22. Juni 1675 durch einen Erlass seitens des Königs 
Charles II.  John Flamsteed1, war der erste, seit 4. März des Jahres amtierende Hofastronom, der den 
Auftrag hatte, „sich mit höchster Sorgfalt der Rektifizierung der Tabellen der Himmelsbewegungen, den 
Örtern der Fixsterne und der Längenbestimmung von Orten zwecks Verbesserung der Navigation“ zu 
widmen. Am 19. Juli begann Flamsteed mit ersten Himmelsbeobachtungen in Greenwich und veranlasste 
den Bau eines Observatoriums nach einem Entwurf von Christopher Wren am 10. August 1675, -- und 
zwar auf Basis einer astrologischen Elektion. Letzteres ist umso erstaunlicher, da Flamsteed, von Hause 
aus eigentlich Theologe, die Astrologie eigentlich ablehnte. Er hatte einige Jahre zuvor eine heftige 
Attacke gegen Astrologen verfasst, die zwar nicht veröffentlicht wurde, aber immer noch in der 
Universität Cambridge im Manuskript vorliegt. Möglicherweise richtete sich Flamsteeds negative Haltung 
hauptsächliche gegen astrologische Scharlatane und nicht gegen die Astrologie selbst? Auf der 
Horoskopzeichnung vermerkt er handschriftlich ein lateinisches Zitat von Horaz: „Risum teneatis amici“, 
was man frei mit „Könnt ihr, Freunde, das Lachen zurückhalten?“ übersetzen könnte. Möglicherweise 
schrieb er dies selbstironisch durchaus im Bewusstsein des Widerspruchs zwischen seiner generellen 
Haltung gegenüber der Astrologie und seiner tatsächlichen Lebenspraxis.  
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Handschriftliches Horoskop zur Grundsteinlegung des Observatoriums von Greenwich durch John 
Flamsteed. 

 

Das Horoskop, das er für die Grundsteinlegung berechnet hatte, hat überlebt und zeigt, dass er sehr wohl 
wusste, was nach den Regeln seiner Zeit bei einer astrologischen erfolgversprechenden Elektion zu 
beachten war. Bekanntlich existiert das alte Observatorium immer noch; es ist inzwischen jedoch ein 
vielbesuchtes astronomisches Museum; und die Institution des Observatoriums gibt es ebenfalls nach wie 
vor, allerdings an einem anderen Ort mit weniger Lichtverschmutzung in East Sussex. 
Leider gibt es keine originale schriftliche Analyse des Horoskops aus der damaligen Zeit, so dass wir 
versuchen müssen, uns in Flamsteeds Denken hinein zu versetzen. Betrachten wir das Horoskop in 
moderner Grafikdarstellung, so fällt zunächst ins Auge, dass Flamsteed gemäß der klassischen 
Würdenlehre drei Planeten im Domizil (Sonne, Merkur, Jupiter) essentiell stark gewählt hat. Außer Saturn 
stehen alle über dem Horizont, was zunächst für eine Einrichtung, die vor allem nachts genutzt wird, 
seltsam anmuten mag. Aber es ging ihm wohl damit um die Außenwirkung und die öffentliche Bedeutung 
des Observatoriums als nationale Instanz, sowie das Ansehen der dort ausgeübten Tätigkeiten. Der 
Neumond (der an sich bei Elektionen eher vermieden wird) zeigt den völligen Neubeginn dieser 
Institution; auch europaweit war Greenwich Observatory nach Paris erst das zweite Observatorium 
überhaupt. 
 
 
Bei der gewählten Uhrzeit von 15:13h ist der Schütze-Jupiter gerade über dem Aszendenten aufgegangen 
und steht in exakter Konjunktion mit dem Glückspunkt. Diesen Aszendent hat Flamsteed aller 
Wahrscheinlichkeit nach gewählt, um den Fixstern Spica genau auf die Himmelsmitte zu plazieren.  
 
 
Spica, ein Stern erster Magnitude, zeigt das Potenzial für Brillanz. Der Stern symbolisiert die „Ähre“, also 
Fruchtbarkeit, und gehört zum Sternbild der Jungfrau. Es ist ein für fast alles (außer Ehe) günstiger 
Fixstern, der auch die Göttergabe des Wissens der Zivilisation umfasst. Was will man mehr für eine 
Institution, die den Zuwachs des Wissens hinsichtlich strahlender Himmelkörper mehren will? 
Unmittelbar neben Spica steht Arcturus , den man nicht ausblenden darf. Der Hauptstern des Boötes, 
symbolisiert den sesshaft gewordenen ehemaligen Jäger-Sammler, der nun die Erde kultiviert. Symbolisch 
gesehen wird damit das Beschreiten eines neuen Weges, das Erforschen einer neuen Methode, die bisher 
noch nicht erprobt wurde, angezeigt.   
 
Die Sonne steht 2° entfernt von dem machtvollen „königlichen“ Fixstern Regulus (25°19 Löwe) – das 
Observatorium als ein königliches Geschenk. Regulus verspricht großen Erfolg und Bekanntheit, 
manchmal eher in Form von Berüchtigt-Sein als Berühmt-Sein, wenn man nicht von Rachegefühlen 
beherrscht ist.  
 
Flamsteed trug mittels teils von ihm selbst konstruierter Beobachtungsinstrumente die Daten von ca. 2800 
Fixsternen zusammen, die Issac Newton, damals Präsident der Royal Society, ohne Flamsteeds Erlaubnis 
und ohne den Entdecker zu nennen, 1712 veröffentlichte, bevor dieser seine Forschungen abgeschlossen 
hatte. Es ergab sich ein großer Disput, der Flamsteed veranlasste, die meisten Kopien der von Newton 
veröffentlichten Sternkataloge zurückzukaufen und öffentlich vor dem Observatorium zu verbrennen, um 
seine Reputation zu schützen. Das ist die Kehrseite von Regulus im Feuerzeichen Löwe!  
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Merkur in der Jungfrau steht in Erhöhung und im Domizil und ist der Planet mit den essentiell stärksten 
Würden. Interessanterweise ist er rückläufig, und zwar geht er nochmal in den Löwen bis genau auf den 
Grad des Regulus, wo er nach längerem Verweilen wieder wendet. In seiner Position bei der Gründung 
steht er in partiler Konjunktion mit dem Fixstern Thuban, der zur Konstellation des Drachens (Alpha 
Draconis) gehört. Der Drache steht mythologisch für die Erschaffung oder Bewachung eines Schatzes, 
wobei dieser sowohl materiell als auch spirituell zu verstehen sein kann. Somit kann man die 
Erkenntnisse, die im Observatorium gewonnen wurden, einerseits natürlich als rein geistige 
Errungenschaft würdigen, andererseits diente dieses Wissen auch der erfolgreichen Navigation, was es 
dem Königreich Britannien erlaubte, zu einer der führenden Seemächte zu werden und einträgliche 
Handelsbeziehungen zu pflegen. Und last, but not least spielt der Drache als Symbol in Großbritannien 
eine wichtige Rolle: Der rote Drache steht für Wales, und der Drache allgemein als Symbol für die 
Londoner City. Man findet ihn überall an den Außengrenzen dieses Stadtbezirks als Statue.  
 
 
In der Zeit um 2800 v. Chr. diente der Fixstern Thuban als Polarstern zur Bestimmung des nördlichen 
Himmelpols. Was könnte die analoge Funktion von Greenwich als Ort des Nullmeridians angemessener 
symbolisieren?  
 
 
Die Krönung von Königin Elizabeth I. von England 
 
Anders als bei den meisten gekrönten Häuptern war bei der Geburt Elizabeths keineswegs klar, dass sie 
jemals Königin werden sollte; ja, es war noch nicht einmal eindeutig festgelegt, ob sie als illegitime 
Tochter eines Königs überhaupt einen offiziellen Platz in der Thronfolge hatte. Kurz zum Rekapitulieren 
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der verworrenen Ereignisse um die Mitte des 16. Jahrhunderts in England: Elizabeths Vater Henry VIII. 
hatte sich von der katholischen Kirche losgesagt, um Anne Boleyn, die Mutter Elizabeths in zweiter Ehe 
heiraten zu können. Aus seiner ersten Ehe mit der Katholikin Katharina von Aragon war eine Tochter, 
Mary, hervorgegangen, die zunächst an erster Stelle der Thronfolge stand. Nachdem Henry seine zweite 
Frau verstoßen hatte und hinrichten ließ, heiratete er Jane Seymour, die ihm den langersehnten 
Thronfolger Edward schenkte. Edward wurde protestantisch erzogen und mit nur neun Jahren zum 
Nachfolger seines Vaters gekrönt. Damit schien zunächst die Fragen der Thronfolge und Staatsreligion 
besiegelt, -- doch nur für kurze Zeit, denn Edward VI. starb bereits 1553 mit nur 15 Jahren und hinterließ 
ein zerrüttetes Reich. Auf dem Totenbett setzte er eine protestantische Cousine, Lady Jane Grey, aus einer 
anderen Verwandtschaftslinie seines Großvaters Henry VII. Tudor ein, die genauso alt war wie er. Seine 
Halbschwestern, Mary und Elizabeth, schloss er von der Thronfolge aus. Jane regierte jedoch nur neun 
Tage, wurde dann von Mary entmachtet und hingerichtet. Jetzt kam die katholische Mary zum Zuge, die 
die Reformation in England rückgängig machte und den spanischen Thronfolger Philipp II. geheiratet 
hatte, um damit den Grundstein zu einem machtvollen katholischen Imperium zwischen den spanischen 
Habsburgern und der Tudor-Dynastie zu legen. Die Ehe blieb jedoch kinderlos, und Mary verstarb 1558 -- 
zweieinhalb Jahre nach ihrer Thronbesteigung. Endlich war die Stunde von Elizabeth gekommen, die als 
letztes überlebendes Kind von Henry VIII. nun am 17. November an die Macht kam. Innerhalb von 5 
Jahren hatte England also vier Herrscher. 

  
Elizabeth I. im hermelinbesetzten Krönungsornat, dessen Stoff das Motiv der Tudor-Rose aufgreift 
 
 
Angesichts dieser Wirren und der erbitterten Fehde der Anhänger der Katholiken und der Protestanten 
musste Elizabeth sehr umsichtig zu Werke gehen, um die Macht zu sichern und ihr Leben zu schützen. 
Eine ihrer ersten Amtshandlungen war die Reinstitutionalisierung der protestantischen Kirche, was dazu 
führte, dass der Papst ihre Herrschaft als illegitim deklarierte. Außerdem musste sie die Erbansprüche der 
spanischen Krone in ihre Schranken verweisen, d.h. konkret, die Spanier militärisch besiegen. Trotz eines 
schwierigen Starts gelang es Elizabeth, über 44 Jahre die Regentschaft in einer Weise auszuführen, die 
dem Land Stabilität, Wohlstand und nationale Identität brachte und als „elizabethanisches Zeitalter“ als 
eine der glanzvollen Epochen Englands gilt. 
Als Elizabeth I. 1558 den Thron bestieg, ernannte sie John Dee2 (1527 - 1608) zu ihrem engsten Berater in 
Sachen Astrologie und Wissenschaft. Er hatte bereits versucht, ihre Vorgängerin Queen Mary hinsichtlich 
der Konservierung von Manuskripten und Büchern sowie des Aufbaus einer bedeutenden Bibliothek zu 
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beraten, --Ratschläge, die diese jedoch nicht nutzte. Dee sammelte nun selbst wie besessen Bücher aus 
ganz Europa und hat wohl damals mit rund 4000 Bänden die größte Bibliothek Englands und eine der 
größten Europas zusammengetragen. Er war universell in seinen Interessen, rationale Betätigungsfelder 
wie Mathematik, Geographie und Astronomie standen neben eher subjektiven und metaphysischen wie 
Astrologie, Alchemie, hermetische Philosophie, Magie und Mystik. Unter Königin Mary I. wurde Dee der 
schwarzen Magie und Zauberei angeklagt, weil er die Horoskope von Mary und Elizabeth berechnet hatte. 
Er konnte sich in einer religiösen Befragung von diesem Vorwurf reinwaschen, und nach Marys Tod 
wurde er Elizabeths Hofastrologe und königlicher Berater, ohne jedoch eine Feststellung mit 
entsprechenden finanziellen Sicherheiten zu erlangen. 1564 unterrichtete er Elizabeth in Astrologie und 
beriet auch ihre wichtigsten Minister, Walsingham und Cecil.  
 
 
Es ist überliefert, dass Dee das Datum für Elizabeths Krönung am 15. Januar 1559 — zwei Monate nach 
Marys Tod Mitte November 1558 — wählte. Leider ist ein handschriftliches Horoskop für die Krönung 
nicht erhalten, wenn auch andere von Dees Charts in der Bodleian Library in Oxford noch zu studieren 
sind. Die Königskrönungen der Tudors fanden in der Regel an einem Sonntag um die Mittagszeit während 
des Hochamts in der Westminster Abbey statt. Der eigentlichen Salbungszeremonie waren zu diesem 
Zeitpunkt bereits zwei wichtige Maßnahmen, die Inbesitznahme des Towers und der prunkvolle Festzug 
vom Tower durch die City zur Westminster Abbey, an den Tagen zuvor vorausgegangen. Der Ablauf der 
zeremoniellen Krönungsfeierlichkeiten selbst ist jedoch detailliert überliefert.3 In wieweit Dee den Ablauf 
der Ereignisse so vorausplanen konnte, dass eine vorher festgelegte Zeit im entscheidenden Moment 
erreicht wurde, bleibt unsicher. Im Vergleich dazu: Bei der Krönung von Elizabeth II. 1952 gab es einen 
Probedurchlauf, aber ob das im 16. Jahrhundert auch praktiziert wurde, ist nicht bekannt. Das im 
Folgenden betrachtete Horoskop basiert auf der von Olivia Barclay recherchierten Zeit von 12:15 Uhr.4  
 
Grundsätzlich kann man nachvollziehen, dass John Dee das Elektionshoroskop nicht nur als solches für 
sich alleinstehend günstig gestalten wollte, sondern auch vielfältige Bezüge zu Elizabaths Radix (* 
7.9.1533 um 14:54 LMT in Greenwich) und zu dem Geburtshoroskop Englands, der Krönung von 
Wilhelm dem Eroberer an Weihnachten 1066 herzustellen versuchte.  Wichtig war für Dee, zum einen den 
Aszendentenherrscher Merkur und zum andern die Sonne als Generalsignifikator für den Herrscher an die 
Himmelmitte zu positionieren. Der AC der Krönung korrespondiert ziemlich exakt mit dem Mars des 
Radixhoroskops von Elizabeth, wobei der Mars der Elektion essentiell stark im Domizil Skorpion steht. 
Für eine Herrscherin, die militärisch siegreich sein soll (und es waren ja Kämpfe mit den Spanischen 
Habsburgern und ihrer Flotte Armada absehbar), ein wichtiger Punkt.   
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Weiterhin kommt der Fixstern Rigel auf den Krönungs AC zustehen. Es ist ein heller Stern aus dem 
Sternbild des Orion (der Jäger) mit einer Jupiter-Saturn-Natur. Rigel wird zugesprochen, anderen 
Erziehung, Zivilisation und Schutz zu bringen. Dies sollte eines vornehmsten Anliegen eines Herrschers 
sein – und gerade in einer so langen, stabilen Herrschaft wie der Elizabeths (1559-1603) dürften die 
Bildungsinstitutionen Zeit gehabt haben, sich zu entwickeln und entfalten. Auch konnte sie die religiösen 
Kontroversen, die das Land vor ihrer Regentschaft zerrissen hatten, mit einer halbwegs toleranten Haltung 
wieder einigermaßen befrieden. 
 
 
Regulus, der königliche Stern, darf natürlich nicht fehlen, -- aber da in der Winterjahreszeit, zu der die 
Krönung stattfinden musste, um nicht zu viel Zeit nach Marys Tod verstreichen zu lassen, kein Planet 
Ende Löwe stand, behalf sich Dee damit, den Glückspunkt in Konjunktion und in Deklinationsparallele 
mit Regulus zu bringen, um der Herrschaft auch Ruhm, Ehre und glückliche Umstände zuteil werden zu 
lassen.  
 

© Anne C. Schneider 
 

Anne C. Schneider fand mit 9 Jahren autodidaktisch zur Astrologie, vertiefte später ihr Wissen an 
verschiedenen Londoner Astrologieeinrichtungen, legte 2007 an einer Astrologieschule in Delhi eine 
Prüfung in vedischer Astrologie ab und befasst sich seit mehr 25 Jahren intensiv mit klassischer 
Astrologie und ihren Quellen. 1999-2005 war sie 2. Vorsitzende des Dt. Astrologenverbandes und 
begründete 2000 die Sektion Mundanastrologie, die nach wie vor besteht und vielfältige 
Forschungsergebnisse erbracht hat.  
annec.schneider@gmx.de 
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von meinem Balkon  
im Juni 2016 - Helga Sobek 
 

Der keltische Jahreskeis: 

im Bild ganz rechts unten 

Lughnasadh oder Lammasfest  
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Lammas 8. Vollmond nach Yule - nach dem heutigen Sonnenkalender am 02.August 

· Mondfest 

Lughnasadh ist ein irisches Spätsommerfest, das jedes Jahr ungefähr im Zeitraum 1. bis 15. August 
gefeiert wird. Verwandte irische Feste sind unter anderem das Fest des Crom Dubh und der Puck Fair. Im 
angelsächsischen Raum sind ähnliche Feste als „Lammas“ (von „Loaf-Mass“ eventuell „Fest der 
Brotlaibe“) bekannt und stellen eine Art Erntedankfest dar. Auch auf dem Festland sind große Feste und 
Märkte zu diesem Zeitraum weit verbreitet (unter anderem das Schnitterfest als Erntebeginn und 
Kräuterweihe), was wohl mit der Zeit der Ernte zusammenhängt und nicht auf den keltischen Kulturkreis 
beschränkt bleibt. Christianisiert wurden diese Festtermine mit Maria Himmelfahrt verbunden. Historisch 
ist aus der Spätantike das Fest der Stadt Lugdunum bekannt das jährlich am ersten August begangen 
wurde und bei dem der Gott „Mercurius Augustus“ und die Göttin „Maia Augusta“ verehrt wurden. Einen 
Tag namens „Lugo“ zeigt auch der Coligny Kalender an. 
 
Der irischen Sage nach wurde Lughnasadh von Lugh als Totenfest seiner Ziehmutter Tailtiu in Teltown 
gestiftet und enthielt unter anderem Spiele die den Olympiaden geähnelt haben sollen. Ein ähnliches Fest 
war Óenach Carman das jedoch nur alle neun Jahre zu Ehren des Sieges der Tuatha de Danaan über die 
zerstörerische Entität Carman gefeiert wurde. 
 
Aus dem Volksbrauchtum Irlands ist Lughnasadh vor allem als Jahrmarkt und Viehmarkt überliefert, 
außerdem wurden zu diesem Zeitpunkt gerne Hochzeiten beschlossen. In der Vergangenheit gehörten 
Bardenwettkämpfe und Pferderennen zu Lughnasadh, bis heute jedoch Festlichkeiten mit Musik, Tanz 
und gewöhnlich viel Alkohol. Beim verwandten Puck´s Fair wird jährlich ein Ziegenbock symbolisch von 
einem Mädchen zum König von Irland gekrönt. 
 
Das Neuheidentum übernahm Lughnasadh weitestgehend als Fest des Lugh sowie als Zeit der Heiligen 
Hochzeit zwischen Erdgöttin und Fruchtbarkeitsgott und der Wiedergeburt der Fruchtbarkeitsgöttin. 
 
aus Wikipedia - keltischer Jahreskreis 
 

Foto: Helga Sobek 
von meinem Balkon 
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 Erik van Slooten: 
Der klassische Tierkreis und seine Bewohner 
-Das kosmische Netzwerk von Sonne, Mond und den Planeten- 
 
Auf knapp 100 Seiten beschreibt der erfahrene niederländische Astrologe van Slooten die verschiedensten 
Planeten und aus der Mythologie die dazugehörigen Götter. Leicht und flüssig zu lesen. Ein 
Nachschlagewerk für jeden Astrologen. 
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 Roland Jakubowitz: 
 
Der Autor beschreibt ausführlich die einzelnen Tierkreiszeichen mit den Häuserherrschern und die 
Bedeutung derselben. Z.B. das Stier-Venus-Prinzip: wo finde ich meine Sicherheiten. Zu allen 
Sternzeichen die pränatalen Prägungen, Auswirkungen einer guten und schlechten Erziehung, 
psychosomatische Auswirkungen bei einer unentwickelten Anlage, welche Probleme entstehen und wie 
sie gelöst werden könnten. Sogar homöopatische Mittel gibt er an. Abgerundet alles mit eigenen 
Erlebnissen und Erfahrungen und Horoskopzeichnungen. Für jeden Astrologen geeignet. 
186 Seiten, gebundene Ausgabe, mit Horoskopabbildungen, Chiron-Verlag. �����((&&&������
������( �� 
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Zu dem vorstehenden interessanten Artikel von Dr. Reinhard Müller über  
 
DER 6-JAHRES-RHYTHMUS IM LEBENSLAUF: 
DER HUBER'SCHE ALTERSPUNKT 
  
habe ich hier noch eine Ergänzung in astrowiki gefunden: 
Helga Sobek 
 
 
 

Alterspunkt  

 
 
Der Hubersche Alterspunkt bewegt sich sechs Jahre pro Haus (vorwärts durch die Häuser) 
Synonyme: Altersprogression oder Lebensuhr  
Der "Alterspunkt" wurde ca. 1964 von Bruno Huber durch intensive therapeutische Arbeit zufällig 
entdeckt, an hunderten von Klienten pragmatisch erforscht, und an ca. achttausend Schülern/ Klienten 
überprüft. Er wurde an verschiedenen Häusersystemen im Vergleich angewandt und ergab ausschließlich 
mit dem Koch-Häusersystem (auch GOH genannt) stimmige Ergebnisse. 
Die Methode zeigt die kontinuierlich laufenden innerpsychischen Prozesse eines Menschen an.  

Technik und Berechnung 

Dabei wird ein fiktiver Punkt durch die Häuser des Radixhoroskops geschoben, und zwar vom 
Aszendenten ausgehend und im Tierkreissinn. Der Alterspunkt benötigt für jedes Haus sechs Jahre. In den 
ersten sechs Lebensjahren wandert er durch das erste Haus, von sieben bis zwölf durch das zweite Haus, 
usw. So befindet er sich bei Gleichaltrigen immer im selben Haus. Mit 36 Jahren ist er beispielsweise am 
Deszendenten angelangt, mit 42 Jahren betritt er das achte Haus. Zum individuellen Faktor wird er durch 
die jeweils unterschiedliche Zeichenaufteilung eines Geburtshoroskops und durch die Aspekte, die er bei 
seiner Wanderung zu den verschiedenen Radix-Planeten bildet.  
 
Um genau festzustellen, wann sich der Alterspunkt gerade an welcher Stelle befindet, muss man die 
Gradzahl des Hauses, in dem er aktuell läuft, errechnen.[1] Man teilt diese Zahl sodann durch sechs und 
erhält auf die Weise die Gradzahl, um die sich der Alterspunkt in dieser Phase pro Jahr bewegt.  
 
Voraussetzung ist das Vorliegen einer möglichst minutengenauen Geburtszeit. 
Die Methode findet vor allem in der Huber-Schule Verwendung.  
 
Der Hubersche Alterspunkt ist - als Symbolische Direktion - dem "phänomenistischen" Auslösungsweg 
der Münchner Rhythmenlehre vergleichbar. Mit dem Unterschied, dass Wolfgang Döbereiner von sieben 
(statt sechs) Jahren pro Haus ausgeht, sowie meistens rückwärts durch die Häuser[2] dirigiert.  

Deutung 
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Es wird geachtet auf:  

· Die Stellung im Haus, insbesondere die Wechsel in ein neues Haus 
· Die Stellung im Zeichen, insbesondere die Wechsel in ein neues Zeichen 
· Die entstehenden Aspekte (speziell Konjunktion und Opposition) zu Planeten im Radixhoroskop 

In der explizit psychologischen Sichtweise von Huber soll der Alterspunkt keineswegs einer komkreten 
Ereignisprognose dienen. Er eignet sich besonders gut "zur zeitlichen Feststellung von Bewusstseinskrisen 
und traumatischen Jugendprägungen". 
Darüber hinaus wird er auch zur Geburtszeitkorrektur eingesetzt.  

Quellen und Anmerkungen 

1. Die Häuser sind auch beim Koch-Häusersystem unterschiedlich groß. Die Achsen liegen wie bei 
Placidus, die Zwischenhäuser jedoch anders.  
2. D.h. im Uhrzeigersinn, "aphroditisch" bzw. als sogenannter Fügungs- oder Schicksalsrhythmus der 
MRL 
 
Quelle: astrowiki 
 
 
 
 
 

 
Foto: Heide Trautmann 
 
 

Zum Thema Fixsterne 
 
 
Liebe Astrologen 
 
Ich gebe hier mal kurz die Regeln an, die ich in jahrelanger Arbeit herausgearbeitet habe. Wer sich näher 
mit den Fixsternen beschäftigt und ein wenig Geduld investiert, der kann sich sicher sein, dass sie eine 
wunderschöne Bereicherung für die Deutung eines Horoskops sind. Ich stelle dann auch noch den 
Deutungstext von Regulus hinein. 
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Bei Regulus ist jedoch darauf zu achten, in welchem Haus er steht oder ob er auf den Achsen steht. Es ist 
auch wichtig, mit wlechen Planeten er eine KOnj. oder Opp. bildet. Regulus ist besonders stark, wenn er 
im 10 Haus, am Asz. oder am MC steht, vor allem in Verbindung mit Sonne und Jupiter. Zum Beispiel die 
Schriftstellering von Harry Potter hat ihn in KOnj. mit Merkur im 10. Haus. und viele andere Menschen, 
die große Berühmtheit erlangt haben. Elton John konj. Asz. usw. 
 
Deutungsregeln für die Arbeit mit den Fixsternen 
 
1) Der maximale Orbis, damit ein Fixstern seine Wirkung über einen Planeten und einen Asteroiden (nur 
in Verbindung mit einem Planeten wirksam) bemerkbar machen kann, darf nicht mehr als 1,5° betragen. 
Stehen sie auf dem gleichen Grad, ist die Wir-kung auf alle Fälle noch stärker. Es sollte nur Konjunktion, 
Opposition und Quadrat berücksichtigt werden. Opposition und Quadrat sind schon wesentlich weniger 
wir-kungsvoller und werden meist nur von außergewöhnlich sensitiven Menschen wahr-genommen. 
 
2) Steht ein Fixstern jedoch in Konjunktion mit einem Planeten oder Asteroiden, der mit seiner 
Entsprechung übereinstimmt, so kann der Orbis bis auf 2° erweitert werden. In ganz seltenen Fällen, wenn 
mehrere Planeten, die mit der Entsprechung übereinstim-men, Aspekte zu dem mit dem Fixstern in 
Konjunktion stehenden Planeten bilden und zusätzlich diese Planeten und der Fixstern in Zeichen und 
Haus ideal stehen, um ihre Qualität zum Ausdruck zu bringen, so kann der Orbis bis zu 4° erweitert 
werden. Dies ist jedoch wirklich äußerst selten und man sollte grundsätzlich bei maximal 1,5° Orbis 
bleiben.  
 
3) Der Orbis findet auch dann eventuell eine kleine Erweiterung, wenn es sich bei der betreffenden Person 
um einen Eingeweihten (von mir auch des öfteren als Wissender bezeichnet) handelt. In diesen Fällen ist 
aufgrund der Schwingungshöhe eine viel grö-ßere Sensitivität vorhanden, die eine andere Vorgehensweise 
bei der Deutung und Auslegung notwendig macht. Dies ist aber äußerst selten der Fall, da es unter der 
ganzen Erdbevölkerung nur ganz vereinzelt Eingeweihte gibt.  
 
4) Fixsterne, die mit keinem Planeten oder einer Achse (AC., IC., DC. oder MC.) in Verbindung stehen, 
werden so gut wie gar nicht wahrgenommen, da sie keinen Be-rührungspunkt haben, über welchen sie sich 
in das Bewusstsein des Horoskopeigners verdichten könnten. Stehen sie in Verbindung mit einem 
Asteroiden, bedarf es wie-derum eines Planeten, damit sie auch wirklich wahrgenommen werden. 
 
5) Stehen also Fixsterne in Verbindung mit einem Planeten, so sind sie wie eine Rah-menbedingung zu 
betrachten, welche dem Planeten die Thematik, also den Rahmen vorschreibt, in welcher er seine eigene, 
ihm entsprechende Thematik verwirklichen wird. Hierbei habe ich jedoch immer wieder beobachtet, dass 
wenn Planeten eine Konjunktion mit einem Fixstern bilden und an diesem Fixstern schon vorbeigelaufen 
waren (separativ) und der Fixstern im Laufe des Lebens theoretisch auf den Radixpla-neten zulaufen 
würde, dass der Fixstern ganz massiv seine Thematik dem Planeten aufzwingt. Ich habe dies mit einem 
Paukenschlag verglichen, der den Grundrhythmus eines Orchesters bestimmt. Hierbei sollte man ganz 
einfach bedenken, dass Fixsterne in hundert Jahren um ungefähr 1° weiterwandern. Sobald der Fixstern 
die Stelle des Radixplaneten überquert, hört dieser Paukenschlag auf und der Horoskopeigner wird fortan 
so gut wie nicht mehr mit der Thematik des Fixsternes konfrontiert.  
 
6) Steht der Planet vor dem Fixstern (applikativ), so habe ich beobachtet, wie die Fixsterne mit ihrer 
Thematik eher zyklisch durch Transite über diese Konjunktion ver-stärkt aktiviert werden und ins 
Bewusstsein und somit in das Leben des Horoskop-eigners treten. Die Wirkung hat jedoch nicht so einen 
zwanghaften Charakter wie un-ter Regel 5). Es sollten aber vornehmlich die transpersonalen Planeten 
berücksichtigt werden, sowie Jupiter und Saturn. Auf alle Fälle beeinflussen sie auch immer den Pla-neten 
und modifizieren die Art und Weise, wie die spezielle Planetenthematik gelebt wird.  
 
7) Von äußerster Wichtigkeit ist folgende Regel: steht die Sonne in Deklination mit einem Fixstern, so 
haben sie eine gemeinsame Verbindung, die sich ebenso zeigt, wie wenn sie oder ein anderer Planet einen 
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Aspekt zueinander bilden würden. Allerdings ist diese Wirkung meiner Erfahrung nach etwas schwächer, 
als eine Konjunktion, je-doch mindestens so stark wie eine Opposition oder ein Quadrat. Der Orbis einer 
De-klination darf jedoch nicht mehr als maximal 1,5° betragen.  
 
8) Stehen mehrere Planeten in der Nähe eines Fixsternes, also innerhalb von 1,5°, so zeigt sich immer 
wieder, dass der am nächsten stehende Planet eindeutig das Leitorgan für den Fixstern ist. Es ist unbedingt 
notwendig, dies ganz genau zu berücksichtigen. 
 
9) Eine hohe Breite des Fixsternes mindert keineswegs seine Macht. Er wird nur seltener von den 
Menschen in seiner Qualität wahrgenommen, weil keine Deklination zur Sonne mehr möglich ist und es 
daher für Menschen, die noch ganz in der Astralebene (emotional) polarisiert sind, für seine Energien 
kaum empfänglich sind. 
 
10) Werden Planeten, die mit Fixsternen in Konjunktion stehen, durch herausfordernde Aspekte mit 
anderen Planeten verletzt, so kann es leicht sein, falls es sich um positive Einflüsse der Fixsterne handeln 
würde, dass diese kaum zur Geltung kommen können und oft auch noch in verzerrter Form nur als 
negative Kräfte in Erscheinung treten. 
 
11) Häufen sich in einem Horoskop gewisse negative Fixsterneinflüsse, obwohl die Planeten etwas mehr 
als 1,5° entfernt sind, dann gewinnen sie jedoch im Gesamten an Kraft und kommen immer klarer zum 
Vorschein, sodass sich dies wieder im Charak-ter und der Rolle, die dieser Mensch für die Gemeinschaft 
spielt, zeigt. 
 
12) Fixsterne stellen die Verfeinerung dar und geben oft einen klaren Hinweis, welche Färbung Planeten 
bekommen. Gerade durch die Fixsterne habe ich immer wieder Aufschluss über die innersten Antriebe 
und Absichten des Horoskopeigners bekom-men. Es wird ersichtlich, ob die vorhandene Lebensenergie 
aufbauend oder zerstöre-risch eingesetzt wird. 
 
13) Es kann z.B. sein, dass sich der Fixstern nicht mehr so konkret auf den Charakter der Persönlichkeit 
selbst auswirkt, jedoch seine Wirkung durch das Umfeld zeigt, in wel-ches z.B. die Person hineingeboren 
wird und mit dem sie bei ihrer Arbeit tagtäglich konfrontiert wird.  
 
14) Bei der Untersuchung verschiedenster Prognosetechniken im Zusammenhang mit den Fixsternen bin 
ich zu folgenden Ergebnissen gekommen: Fixsterne haben eine enorme Bedeutung in der 
Mundanastrologie und können gewaltige Veränderungen einleiten. Es sollte hierbei vor allem der Lauf der 
Planeten über die Fixsterne beobachtet wer-den. Gerade was die Sonne betrifft, konnte ich immer wieder 
erstaunliche Überein-stimmung der weltlichen Ereignisse mit der Qualität des Fixsternes beobachten. Der 
Orbis, der hierfür gilt, beträgt etwa 2° bis 3°, jedoch nur, wenn der Planet auf den Fix-stern zuläuft. Hat er 
diesen überquert, ist alles schon geschehen und es ist keine Aus-wirkung mehr zu beobachten. 
15) Wenn Fixsterne in neue Sternzeichen wandern, lösen sie ebenfalls große neue Veränderungen aus, die 
die ganze Erde betreffen. 
 
16) Beim Einsatz von Sonnenbogendirektionen konnte ich auch immer wieder sehen, dass die dirigierten 
Planeten, wenn sie mit Fixsternen eine Konjunktion bilden, durch die Qualität des Fixsternes beeinflusst, 
als Ereignisse in das Leben des Horoskopeigners treten. Aber auch die dirigierten Fixsterne zeigen 
eindeutig größere Ereignisse an, wenn sie mit Radixplaneten in Konjunktion treten. Maximaler Orbis 1°. 
 
17) Machen transpersonale Planeten einen Transit über einen Fixstern, so konnte ich nur dann eine 
Auswirkung beobachten, wenn der Fixstern im Radix mit einem anderen Planeten eine Konjunktion 
bildet. 
 
REGULUS (29°52´ Löwe, Sternbild Leonis) 
 
Entsprechung Größe Farbe Deklination 
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Sonne - / Venus - - / Mars /Jupiter + + / Neptun - - /Pluto -/ Amor / Apollo / Sirius + + 1,30 glühend weiß 
und marine-blau 11°57´07´´ 
 
Herkunft des Namens: 
Regulus bedeutet im Lateinischen „der kleine König“. Er wird auch oft zurecht „das Herz des Löwen“ 
genannt. Um 3.000 v. Chr. war er bei den Persern einer der vier königlichen Sterne, welcher als Wächter 
des Nordens, die Sommersonnenwende anzeigte. 
 
Essenz: 
Selbstbewusstsein (sich seiner Göttlichkeit bewusst sein oder werden); Vertrauen in das Gute; königliche 
Weit- und Hochherzigkeit verbunden mit erhabenen Idealen; Führungs-kraft durch persönlichen 
Magnetismus; Gesetzgebung; verschmilzt Herz und Verstand, sodass der Mensch lernt, die Dinge zu 
sehen wie sie sind;  
 
Wirkung: 
POSITIV:  
enormes Selbstbewusstsein und charismatische Strahlkraft; große Ehren und öffentlicher Ruhm; 
Gerechtigkeitssinn; Machtbewusstsein und Führungsgabe; königliche Weit- und Hochherzigkeit; großes 
Vermögen; an sich selbst glauben und daher andere überzeugen können; die Gunst hochstehender 
Persönlichkeiten geschenkt bekommen; Tapferkeit; Mut; Freundschaftsgeist; zum Zentrum von Verehrung 
werden (kann natürlich auch negativ sein); Glaubwürdigkeit; unterstützt den Menschen in seinem Streben, 
sich aus seinem entstammten Milieu emporzuarbeiten und höchste gesellschaftliche Positionen einzuneh-
men; Adel;  
 
NEGATIV:  
bei einem negativem Grundcharakter der Persönlichkeit kann es auch zu Missbrauch seiner Position, 
seines Selbstvertrauens und seiner erlangten Macht kommen; Hochmut; Extravaganz; Ruhmsucht; 
Verschwendung und Prunk;  
 
©Frank Felber 
aus einem Internet-Forum über Fixsterne 
17.01.2004 
 
 
Bei den Fixsternen darf man nicht schummeln, sondern muss sehr streng und genau sich an einen 
gewissen Orbis halten. Sonst wird man sich verirren und Dinge deuten, die nicht real sind. Hier darf man 
keine Wunschvorstellungen aufkommen lassen. Doch bei ALgol  sei froh, da kaum jemand die Reife hat, 
um mit seiner Wirkung zurecht zu kommen. Im Idealfall zeigt man die Stärke, dass man sich allen bösen 
und zerstörerischen EInflüsterungen zur Wehr setzt und anstatt dessen durch sein rechtschaffenes Handeln 
das Böse automatisch in die Schranken weist. Mit ich das Böse schreibe, so meine ich jegliche Form von 
Handeln, welches im Grunde dem Menschen bewusst oder unbewusst davon abhält, den Weg der Selbst 
oder Gottverwirklichung zu gehen. WIe immer man das nennen mag.  
 
©Frank Felber 
wie vorstehend 
 

FIXSTERNE 

Sirius regiert Amerika.  
Regulus Europa.  
Antares herrscht über die islamischen Länder. 

Dies bedeutet astrologisch folgendes.   
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Wenn zum Beispiel ein Europäer, einen Planet in Konjunktion mit Regulus im ersten Haus oder im 
zehnten Haus hat, er in Europa über die Kraft dieses Planeten mit deutlich erhöhter Wahrscheinlichkeit 
großen Einfluss ausüben kann.  

In der islamischen Welt bedarf es einer Verbindung mit dem Fixstern Antares. Wie bei allen Fixsternen 
erhöht es ihre Wirksamkeit, wenn die Planeten in Haus und Zeichen prominent stehen. Haus, Planet und 
Fixstern sollten am besten in die gleiche Kerbe schlagen. Am besten sollte die Verbindung in einem 
kardinalen Haus stattfinden. Je stärker der Planet dasteht und aspektiert ist, desto besser und mächtiger 
wird die Person im Machtbereich des Fixsterns wirken können.  
©Frank Felber 

****** 

Rolf Liefeld - uns allen als Astrologe, IFA-Referent bekannt - 

hat auf seiner website unter nachf. Link ein Horoskop von Frank Felber eingestellt: 

http://www.top-astro.de/horoskop/frank-felber-horoskop.htm 
****** 
 
http://wiki.astro.com/astrowiki/de/Fixsternliste 
hier gibt es eine sehr ausführliche Liste von verschiedenen Jahrgängen aller Fixsterne 
 
******* 
 
Fixstern (von lateinisch stellae fixae „fest stehende Sterne“) ist eine aus der Antike stammende 
Bezeichnung für die scheinbar unverrückbar am Nachthimmel stehenden (also fixen) und stets dieselbe 
Stellung zueinander einnehmenden Sterne, die zusammen mit der Himmelssphäre den Sternenhimmel 
bilden. 
aus wikipedia 
 
 
 

 
von Christian König 
Sirius-Sonne-Astrologie-Fixsterne 
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aus Arbeitskreis Traditionelle Astrologie 
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 Wilfried Schütz in Speyer 

Foto: Helga Sobek 
 
 

Chiron, der Heiler unserer geistigen Glaubenssätze 

© Wilfried Schütz, astrologische Akademie Baden 

Astronomische Zusammenhänge 
Chiron ist ein relativ kleiner Himmelskörper mit 
ca. 218 km (173 km) Durchmesser. Als Asteroid 
zählt er nicht zu den Planeten. Zum Vergleich 
seien hier die Durchmesser des relativ kleinen 
Pluto mit 2.285 km und des großen Jupiter mit 
143.000 km genannt: 
Chiron repräsentiert in uns ein energetisches 
Zentrum, wenngleich ein vergleichsweise kleines. 

Seine elliptische Bahn erstreckt sich von 
diesseits der Bahn des Saturn bis hin zur Bahn des 
Uranus (siehe Abb.: Chirons exzentrische Bahn). 
Die Umlaufzeit um die Sonne beträgt etwa 50,3 
Jahre, wobei die Verweildauer auf Grund seiner 
stark exzentrischen Umlaufbahn (Exzentrizität 
0,382) in den einzelnen Tierkreiszeichen sehr 
unterschiedlich ist. Sie schwankt zwischen 1.83 
Jahren in der Jungfrau und 8,46 Jahren in den 
Fischen. 

Chiron und seine Entdeckung 
Chiron wurde am 1. November 1977 um 10.00 
PST in Pasadena (USA) vom US-Astronom Kowal 
auf seinen Fotoplatten entdeckt. Der Zeitpunkt der 
Entdeckung gibt ihm einen Schütze-AC mit 

eingeschlossenem Steinbock. Daraus folgt: Das aus der Entdeckung resultierende Anliegen (AC) hängt mit dem 
geistigen Feuer (Sinn findendes Denken) des Schützen zusammen und mit dem in diesem Denken eingeschlossenen 
Urteilen (Saturn). 

Pluto

Neptun 

Uranus 

Saturn 

Jupiter 

Perihel 

Aphel 
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Abb.: Chirons exzentrische Bahn 

Chiron 
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In jüngerer Zeit wird eine andere Entdeckungszeit gehandelt: Die Zeit der fotografischen Aufnahmen am 18. 
Oktober 1977 um 9:08 UT, die aber noch nicht zur Bewusstwerdung Chirons geführt hat. Diese Zeit ist daher für 
mich nicht die Zeit der Entdeckung. 

Chiron in der Mythologie  
Chiron ist der lateinische Begriff zum griechischen ������  / Cheiron, die Hand. 
Interessante Erkenntnisse über das Anliegen Chirons in unserem Horoskop erhalten wir aus der Mythologie.  
Der Sündenfall und seine Folgen 
Seit dem „Fall“ des Lichtträgers (Engel Luzifer) beherrscht dieser als Saturn (Satan, der gefallene Engel Luzifer) 
unseren Himmel (Geist, Bewusstsein; siehe Abb.: Die Dreiteilung des Tierkreises). Dies kostete Uranus die Macht 
in unserem Himmel und begrenzt in der Folge unser Bewusstsein. Dieses Ereignis (in unserem Bewusstsein) ist uns 
im AT als Sündenfall bzw. Engelssturz und in der griechischen Mythologie als Uranus-Mythos, in dem Chronos 
(Saturn) seinem Vater Uranos (Uranus) seiner zeugenden Potenz beraubt (Kastration), überliefert. Seitdem 
betrachten wir die Schöpfung aus der urteilenden Saturn-Perspektive des GUTEN und des BÖSEN. Wir beurteilen 
die göttliche Schöpfung und verurteilen eine Hälfte als BÖSE und verdrängen diesen auch in uns vorhandenen Teil 
ins Unbewusste. In diesem Zusammenhang entstand im Uranus-Mythos als Heilmittel dieser Abspaltung das 
Prinzip der Aphrodite (Venus � ): Die Begegnung mit der Projektion unseres Unbewussten auf eine scheinbare 
Außenwelt. Wir erkennen nicht mehr, dass das, was uns begegnet, ein "verzauberter" Teil unseres SELBST ist. 
Unser SELBST spaltet sich für uns unbewusst in ICH (EGO) und DU auf. In der Folge scheinen um uns herum so 
viel BÖSES und so viele Schuldige zu existieren, dass wir mit der Schöpfung kaum mehr einverstanden sind.  

Durch unser Urteilen sondern wir uns von der Einheit ab (Absonderungsfall = Sündenfall). Eine scheinbar duale 
Welt entsteht: Hier der Schöpfer und sein Paradies und getrennt davon wir Menschen im „Jammertal“ der Erde. 
Aufgrund der Spaltung in unserem Bewusstsein trennen wir den "Schöpfer des Guten" (GOTT, ICH, EGO) vom 
"Schöpfer des Bösen" (TEUFEL, DU). Wir aber sind Beides selbst, denn mit Aphrodite (Venus � ) gestalten wir 
unbewusst auch unsere Außenwelt.  

Der potente Uranus hingegen besitzt das Bewusstsein, dass jeder Teil der Schöpfung ein Ganzes ist. Er steht für 
die Individualität (lat. dividere teilen, in- Verneinungssilbe), die Ungeteiltheit. Wenn wir ihm die Macht in unserem 
„Himmel“ (= Bewusstsein) zurückgeben, lässt er uns erkennen, dass das GUTE immer eine zweite Seite besitzt, 
nämlich das BÖSE und umgekehrt. Beide Pole sind nicht voneinander zu trennen. Schaffen wir den einen Pol, so 
schaffen wir unbewusst immer den anderen mit. Wobei erst die Trennung in die beiden Pole eine scheinbar 
„teuflische“ Welt entstehen lässt. Vereinigen wir die beiden Pole wieder miteinander, entsteht erneut die göttliche 
Schöpfung und sonst nichts! Der „Nachteil“ dieser Erkenntnis ist, wir selbst haben beide Pole geschaffen und wir 
können deshalb niemandem mehr Schuld an der bösen ungerechten Welt da draußen zuweisen. 

Chiron, Halbbruder Jupiters  
Chiron ist der Sohn der Nymphe Philyra und des Chronos (gr. Saturn). Die Nymphen (gr.) sind Jungfrauen und 
Göttinnen der (unserer inneren) Quellen. Sie stehen damit in Analogie zu Neptun (Weisheit, früher repräsentierte 
das der weibliche (!) Jupiter). Philyra und Saturn verwandeln sich vor ihrer Vereinigung in Pferde. Die Vereinigung 
findet also auf der Ebene des Pferdes statt. Das Pferd ist dem Schützen zugeordnet. Die Zeugung fand also auf der 
geistigen Schütze-Ebene statt: 

· Die aus der Zeugung resultierende „Energie“, Chiron, trägt neben den saturnalen Eigenschaften seines Vaters, 
mütterliche Aspekte der Weisheit in sich und hat die Aufgabe, unseren Verstand (Jupiter) vom Urteilen (Saturn) 
zu erlösen (Neptun), indem sie / er Zweifel (Neptun) an unseren Beurteilungen (Saturn) entstehen lässt. 

Chiron und seine Wunde 
Chiron ist ein Kentaur. Die Symbolgestalt des Schützen ist 
ebenfalls ein Kentaur, jedoch mit Pfeil und Bogen. Der Kentaur ist 
ein Wesen, der die Pferdegestalt mit dem menschlichen Oberkörper 
vereinigt. Er symbolisiert damit die Nahtstelle zwischen wahrem 
geistigen Menschen und dessen seelisch-körperlicher Erscheinung, 
zwischen Oberwelt (Himmel, Olymp, ��� � ...� ) und der Unteren Welt 
(Unterwelt, � ...� ) in uns (siehe Abb.: Die Dreiteilung des 
Tierkreises). 

Aus der Kentaurengestalt folgt ein weiteres Mal, dass das 
Anliegen Chirons in Zusammenhang mit dem Tierkreiszeichen 
Schütze steht. Im Gegensatz zu Jupiter verfügt Chiron nicht über 
Pfeil und Bogen. Er ist also nicht derjenige, der aktiv 
Gedankenimpulse (Pfeile abschießt) produziert. Er will als Sohn 
der Nymphe (Neptun) uns gerade von den Problemen unserer 
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„vergifteten Pfeile“ (Glaubenssätze, die Schatten Jupiters, siehe unten) erlösen und heilen (Neptun). Zu diesem Gift 
des Wissens und Glaubens nimmt Goethe im Faust Stellung, indem er den Schüler sagen lässt: 

   ... Fast möcht` ich nun Theologie studieren. 
Worauf Mephistopheles (der Teufel) antwortet:  

   Ich wünsche nicht euch irre zu führen. 
   Was diese Wissenschaft betrifft, 
   es ist so schwer, den falschen Weg zu meiden, 
   es liegt in ihr so viel verborgnes Gift, 
   und von der Arznei ist`s kaum zu 
unterscheiden.  ... 

Da sich Chiron auf seiner Bahn um die Sonne teilweise diesseits 
von Saturn aufhält, ist ihm das saturnale Urteilen nicht fremd. 
Mythologisch zeigt sich dies in der unheilbaren Verletzung seines 
Knies (Saturn). Sie stammt von einem fehlgeleiteten vergifteten Pfeil 
(� ) seines Freundes Herakles. Der vergiftete Pfeil kann in diesem 
Zusammenhang als „urteilender Gedanke“ (Gedanken-Pfeil des 
Schützen) verstanden werden, der offenbar auch Chiron Schmerzen 
bereitet. Gerade dies macht Chiron zu unserem geeigneten Lehrer in 
Verstandesdingen. Er versteht sowohl die urteilsfreie Dimension 
(Uranus, Neptun), in diesem Sinne ist er weise, als auch die urteilende 
Dimension (Saturn) unseres Bewusstseins und in diesem Sinne ist er 
verletzt. Obwohl die Wunde am Knie im Chiron-Mythos im Zentrum 
steht, bleibt sie in der Astrologie oftmals unbeachtet. Lieber 
psychologisiert man die Verletzung und bezieht die Verletzung auf die 
Ablehnung Chirons durch seine Mutter Philyra. 

Dass Saturn eine wesentliche Rolle bei der Verletzung Chirons spielt, darauf deutet der Ort seiner Wunde am 
Knie, dem Körperbereich des Saturn. Saturn bedingt das Gift (Neptun-Defizite) in den geistigen Überzeugungen 
(Jupiter-Saturn). Hierin zeigt sich erneut der starke Bezug Chirons zum Tierkreiszeichen Schütze. Die Verletzungen 
und Wunden sind scheinbar unheilbar, da sie erst dann wirklich verheilen, wenn wir ihre Ursache, unser Urteilen, 
überwunden haben. 

Unserer geistigen Wunde begegnen wir vorzugsweise in der geistigen Auseinandersetzung mit kirchlichen 
Religionen, politischen oder wissenschaftlichen Überzeugungen. Entweder erfahren wir Verurteilungen für unsere 
Lebenseinstellung (Hemmung), die unser Verhalten bestimmt oder aber, wir verurteilen selbst (Kompensation). Es 
ist immer die Konkurrenz zwischen verschiedenen Lehrmeinungen, die sich destruktiv und damit verletzend äußert. 
In der Astrologie ist uns dies auch nicht ganz unbekannt. 

Chirons Heiligtum 
Das Heiligtum des Zeus (gr. Jupiters) ist der Tempel auf der Sonnenseite des griechischen Berges Pelion. Auf 
diesem Berg hat auch sein Halbbruder Chiron sein Heiligtum. Seine Höhle befindet sich allerdings auf der 
Schattenseite des Berges. Der gemeinsame Ort deutet ein weiteres Mal auf das gemeinsame Tierkreiszeichen 
Schütze. 
· Der Sinnzusammenhänge suchende Verstand (Jupiter) unseres EGOs ist urteilend. Dadurch entstehen 

Weltanschauungen (Rechtgläubigkeit, Überzeugungen), die viele Teile des Seins in den Schatten fallen lassen. 
Z.B., dass jede GUTE Handlung gleichzeitig auch das Gegenteil, das BÖSE, bewirkt oder, dass bestimmte 
Fähigkeiten einfach nicht gelebt werden dürfen (als BÖSE verdrängt werden müssen). Letzteres bewirkt eine 
Verletzung unseres SELBST. Chirons heilende Aufgabe steht im Zusammenhang mit diesen Verletzungen, den 
Schatten unserer Glaubensätze und Überzeugungen. 

Chirons Aufgabe 
Chiron ist der Lehrer der Menschen, die eine Heldenreise, eine Reise zum wahren Menschsein, zu sich SELBST, 
vorhaben. Wahrer Mensch zu sein bedeutet, Uranus und Neptun und damit seine Schatten in sein Bewusstsein 
integriert zu haben. Die Voraussetzung hierfür ist die in der christlichen Mythologie genannte zweite Geburt aus 
„Wasser“ (� ) und „Geist“ (� ). Diese gelingt erst, wenn wir unser Urteil (Saturn) und damit die Illusion des 
GUTEN und BÖSEN, das unser Bewusstsein blockiert, überwunden haben. Die Hauptkraft, welche das Urteil 
verwendet und bewahrt, ist unser Sinn suchender Verstand (Jupiter). Ihn will Chiron  von der Illusion unseres 
Bewusstseins, die Schöpfung bestünde aus GUT und BÖSE, heilen, damit wir unseren „Heldenweg“ vollenden 
können. 

Chiron ist unsterblich. Dies bedeutet, dass er die uranische und neptunische Dimension (als Sohn einer Nymphe) 
in sich trägt. Darauf verweist auch die Planetoidenbahn, die sich als elliptische Bahn von diesseits der Bahn des 
Saturns (Perihel, sonnennächster Punkt) bis hin zur Bahn des Uranus (Aphel, sonnenfernster Punkt) erstreckt. Aus 

Abb.: Chirons Wunde 

Knie = 
Saturn 
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dieser Bahn können wir entnehmen, dass sich Chirons Aufgabe auf unser Bewusstsein bezieht (Uranus und Saturn 
sind Herrscher im geistigen Drittel des Tierkreises). Offenbar will er helfen, die Machtverhältnisse in unserem 
„Himmel“ (= Bewusstsein) zu verändern und zu heilen.  

Chiron hilft uns, die urteilende Dimension im Sinn suchenden Denken 
zu überwinden und öffnet unser Verständnis für die Dimension des 
Uranus, die ungeteilte göttliche Inspiration, die noch nicht von unserem 
Urteil zerrissen ist. 

Gleiches bringt auch das astrologische Symbol des Chiron zum 
Ausdruck. Es setzt sich nicht aus den üblichen Symbolteilen (Kreis, 
Schale, Kreuz, Pfeil, Punkt) zusammen. Vielmehr deutet das aus Ellipse, 
Linie und Winkel zusammengesetzte Zeichen auf einen Schlüssel hin, der 
in der Lage ist, das verschlossene Tor Saturns ("Hüter der Schwelle", 
Bewusstseinsblockade) aufzuschließen und damit unserem Verstand der 
uranischen Dimension zu öffnen (siehe Abb.: Der Schlüssel zum Tor ...). 
Gleichzeitig wird er damit zu einem Schlüssel zum Paradies (Neptun). 

Chirons wesentlichste Aufgabe in der Mythologie war die Befreiung 
des Prometheus vom Felsen. Prometheus steht in der Mythologie aus 
meiner Sicht für eine Kraft in uns, die unerlaubterweise Jupiters Feuer 
entwendet und dieses für menschliche Zwecke (im Dienste des EGO) 
einsetzt. Es wird in der Folge zum Feuer unseres sophistischen / 
wissenschaftlichen Verstandes (verzauberter Jupiter), das folgerichtig an den Felsen (Saturn) des Urteilens gefesselt 
wurde. Wir können kaum denken, ohne zu urteilen! 
· Sein Anliegen in der Mythologie ist auch sein Anliegen in uns. Chiron will auch unsere Denk- und Glaubenssätze 

(Jupiter), unser Sinn suchendes Denken vom „Felsen“ des Urteilens (Saturn)  befreien.  
Chiron ist wegen seiner uranischen Bewusstheit unsterblich. Diesen uranischen Teil überträgt er Prometheus, um 

ihn zu befreien. Er öffnet also mit seinem Schlüssel das Tor in der saturnalen Begrenzung hin zu Uranus. Der 
urteilende Teil aber, der in Verbindung mit dem Sündenfall (Saturn) steht und der ihm verbleibt, ist sterblich, und so 
muss er den Weg alles Karmischen durch die Unterwelt (� ) gehen. 

Chiron in unserem Horoskop 
Chiron, obwohl zum Schützen gehörig, ist nicht der Sinn suchende Denker, das ist Jupiter! 

Chirons Anliegen besteht darin, aufgrund seiner Weisheit, die aus dem Sinn suchenden Denken 
resultierenden Denkstrukturen und Glaubenssätze aufzulösen. Sie bewirken allesamt, weil sie aufgrund 
urteilenden (moralisierenden) Denkens zustande kamen, eine Begrenzung unsere Lebendigkeit. Unsere 

solcherart eingeschränkte Wirklichkeit ist eine verletzte Wirklichkeit! 
Dort in unserem Horoskop, wo Chiron steht, haben wir uns in vergangenen Leben5 in unserem Verhalten an 

einem sehr einseitigen Weltbild6 (Jupiter-Saturn) orientiert und das abweichende Verhalten anderer verurteilt 
(Saturn). Uns SELBST haben wir durch dieses einseitige Weltbild in unsrer Lebendigkeit begrenzt und dadurch 
verletzt. Wir verleugnen Teile unseres SELBST. 

Es entstand dort, wie Melanie Reinhart es ausdrückte, „der Zwang, andere von der eigenen „Wahrheit“ zu 
überzeugen..." Wir wussten was richtig war. Die von Chiron im Horoskop berührten Fähigkeiten lebten und leben 
wir verzaubert im Glauben unserer Rechtschaffenheit in der Kompensation. Dort gestalten wir unser Leben aus dem 
Verstand (Jupiter), als „gute“ (Saturn) und „edle“ (Jupiter) Menschen. Was gut und edel ist bestimmt unser „Kopf“ 
(Jupiter) und nicht unser Herz, geschweige denn unsere Inspiration (Uranus). So entstand und entsteht in uns etwas 
Fehlendes, Un-heiles, eine „Lebendigkeits-Wunde“, deren Ursache in unserer Überzeugung, ob landläufig, 
wissenschaftlich oder religiös, liegt. Dabei sind wir der Überzeugung, dass wir auf der richtigen Seite und die 
anderen auf der falschen Seite stehen (z.B. Astronomie gegen Astrologie, Kommunismus gegen Kapitalismus, 
Christentum gegen Judentum usw.). Das uns begegnende abweichende Verhalten anderer ist aber nichts anderes, als 
unsere eigenen in den Schatten gefallenen Anliegen.  

                                                 
1Wer die Vorstellung der Reinkarnation nicht mag, setze einfach seine Vorfahren an die Stelle seiner Vorleben. Sie waren es 
dann, welche das begrenzte Weltbild vertreten haben. Aber Vorsicht, bei dieser Sicht projizieren wir allzu gern Schuld auf 
unsere Vorfahren! 
2Hierzu gehören u.a.: Moral; Ethik (gr. Sitte); institutionalisierte Religionen; traditionelle Philosophien; Weltbilder von Kirchen 
und Sekten; Denk- und Glaubenssätze, die aus eigenen Erfahrungen und denen der Eltern stammen; wissenschaftliche/ 
psychologische/ pädagogische Lehrmeinungen; kulturelle/ rassische/  politische/  soziale Überzeugungen.  
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Diese alte Wunde bringen wir mit in unsere jetzige Existenz. Die Heilung besteht nun darin, mit dem den 
Verstand begrenzenden Urteilen aufzuhören und uns damit die Möglichkeit zu eröffnen, selbst im Verhalten von 
unseren alten Überzeugungen abweichen zu können, ja sie ganz hinter uns zu lassen. Dies bedeutet Heilung, denn 
wir überwinden die Einseitigkeit und finden zur Ganzheit zurück.   

In der zeitlichen Auslösung konfrontiert uns Chiron mit den zur „Heilung“ unserer Weltsicht notwendigen 
Erfahrungen. Sie führen uns in den Schmerz, den diese Überzeugung verursacht hat und die weltanschauliche 
Auseinandersetzung mit der Schuld, wenn wir diese „richtige“, von unseren Eltern ebenfalls vertretene 
Überzeugung verlassen wollen. Am Ende steht die heilende uranische Erkenntnis, dass Schuld eine Illusion unseres 
Egos ist, und sie in Wirklichkeit nicht existiert. 

Chiron prädestiniert nicht in besonderer Weise zu ärztlicher oder heilerischer Tätigkeit, die heutzutage meist auf 
die Körperlichkeit bezogen ist. Er ist ein Heiler im Geist mit einer ganz speziellen, eng umrissenen persönlichen 
Aufgabenstellung! Er ist daher aus meiner Sicht auch nicht dem Zeichen Jungfrau (Seele) zuzuordnen, sondern eher 
als eine Art "Schattenherrscher" dem Schützen.  

Zum Abschluss möchte ich noch auf ein empfehlenswertes Buch hinweisen, das Chiron aus der 
Perspektive von 18 verschiedenen Astrologinnen und Astrologen betrachtet: Rätsel Chiron, Reinhardt 
Stiehle (Hrsg.), Chiron Verlag, 2009. 

 

 
Rätsel Chiron, Reinhardt Stiehle (Hrsg.), Chiron Verlag, 2009.  

 
  
 
 
 

Für Wunder muss man beten, 
 
für Veränderungen aber arbeiten. 
 
Thomas von Aquin (1225-1274) 
ital. Dominikanermönch und Philosoph 
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Foto: Helga Sobek in Speyer 
- den Namen der Kirche weiss ich nicht mehr - 
"Hier stehe ich kann nicht anders Gott stehe mir bei (Luther)" 
 
Luther stellt die Macht der Kirche in Frage. Er bleibt dabei, obwohl ihn der Bischof von 
Mainz verklagt. Der Papst exkommuniziert ihn im Januar 1521. Er wird daraufhin von 
Kaiser Karl V. geächtet (April 1521), das bedeutet der Verlust aller persönlichen Rechte. 
 
aus dem Buch: Ingresse von Dr.Bernhard Firgau   
 
 
 

Foto: Helga Sobek - Speyer 
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Zum Namenstag von Maria Magdalena 22.07.2016 
 

 
Katholische Liturgie stellt Maria Magdalena den Aposteln gleich 

Andreas Müller 

22/07/2016 

 
Auf diesem Gemälde von Fra Angelico (1440) begegnet Maria Magdalena als erste dem auferstandenen 
Jesus. 
Copyright: Gemeinfrei 
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Vatikan – Auf ausdrücklichen Wunsch von Papst Franziskus wird mit ihremheutigen Gedenktag 
(22. Juli) der Heiligen Maria Magdalena den Aposteln gleichgestellt. Neben der Aufwertung und 
Wertschätzung der Rolle von Frauen in der römisch-katholischen Kirche will der Papst mit diesem 
Schritt nicht zuletzt auch das kirchliche Nachdenken über die Würde der Frau anregen. 

Schon Thomas von Aquin (1225-1274) bezeichnete Maria Magdalena als „Apostolin der Apostel“, 
schließlich folgte sie Jesus nicht nur bis zum kreuz, sondern wurde nach Angaben des Johannes-
Evangeliums auch zur ersten Zeugin seiner Auferstehung, zitiert das Schreiben der 
Gottesdienstkongregation und erklärt damit die Aufwertung der Heiligen. Si sei es auch gewesen, die den 
verzagten Aposteln die Frohe Botschaft von Jesu Auferstehung brachte. Maria Magdalena sei damit das 
entscheidende „fhelender Bindeglied“ zwischen der Karfreitags-Bestürzung und dem Osterjubel, zitiert 
„Radio Vatikan“ aus dem Schreiben. Mit einem Dekret vom 3. Juni namens „Apostola Apostolorum“ 
habe der Papst entschieden, sie – zumindest was den Rang ihres Gedenkens im Heiligenkalender betrifft – 
den Aposteln gleichzustellen. 

Das Staatsradio des Vatikan führt weiter erläuternd aus: „Maria Magdalenas Fest bleibt der 22. Juli, auch 
die Texte in Messfeier und Stundenbuch bleiben. Besonders ist, dass nun ein eigener Präfations-Text 
hinzu kommt: dies ist der Fall nur bei wenigen anderen Heiligen. So haben alle Apostel bis auf Petrus und 
Paulus dieselbe Präfation; im deutschen Messbuch haben ausschließlich Elisabeth von Thüringen und 
Hedwig eine eigene. Die Messbücher werden angepasst, wie das von Kardinal Robert Sarah, Präfekt der 
Liturgiekongregation, unterzeichnete Dekret festlegt. Maria Magdalena wird in dem lateinischen Text 
ausdrücklich als ‚Paradigma für das ministerium von Frauen in der Kirche‘ vorgestellt; ‚ministerium‘ 
bedeutet zunächst ‚Dienst‘, aber auch die Übersetzung ‚Amt‘ schwingt da in manchen Sprachen durchaus 
mit. Der neugefasste Text der Präfation (also der einleitenden Worte zum Hochgebet an ihrem Fest) 
formuliert, Christus habe Maria Magdalena ‚den Aposteln gegenüber mit dem Apostelamt geehrt‘. In 
diesem Fall fällt nicht das Wort ‚ministerium‘, sondern ‚officium‘. Den offiziellen deutschen Wortlaut 
dieser Präfation müssen die Bischofskonferenzen deutscher Sprache in Zusammenarbeit mit Rom erst 
noch erstellen.“ 

In dem Begleitschreiben weist Erzbischof Arthur Roche, Sekretär der Liturgiekongregation, darauf hin, 
dass der „aktuelle kirchliche Kontext“ dazu aufrufe, „tiefer über die Würde der Frau“ nachzudenken. 
„Maria Magdalena ist das Beispiel einer wahren, authentischen Verkünderin der Frohen Botschaft: einer 
Evangelistin, die die frohmachende, zentrale Botschaft von Ostern verkündet.“ 

„Sicher ist, dass Maria Magdalena zum Kreis der Jünger Jesu gehörte“, so Roche in seinem aktuellen 
Schreiben und erläutert weiter, „dass sie ihm bis zum Kreuz folgte und dass sie im Garten, in dem das 
Grab Jesu war, zur ersten Zeugin der göttlichen Barmherzigkeit wurde“. In dieser Gartenszene will der 
Erzbischof sogar eine Parallele zum Garten Eden erkennen: „Maria Magdalena rückt in dieser Perspektive 
in den Rang einer neuen Eva. Üblicherweise wird dieser Vergleich zur Stammmutter Eva eher mit Maria, 
der Mutter Jesu, angestellt.“ 

Darüber hinaus beton Roche in seinen Erläuterungen ausdrücklich den Apostelrang von Maria Magdalena: 
„Sie ist Zeugin des auferstandenen Christus und verkündet die Botschaft von der Auferstehung des Herrn, 
wie die übrigen Apostel. Darum ist es richtig, dass die liturgische Feier dieser Frau denselben Grad eines 
Festes erhält wie die Feiern der Apostel im Römischen Generalkalender.“ 

Neben ihrer Rolle als „Sünderin“ oder gar „Prostituierte“, ranken sich um Maria Magdalena zahlreiche 
Mythen, Spekulationen bis hin zu Verschwörungstheorien. Aus ihrer großen Nähe zu Jesus, leiten schon 
die gnostischen Evangelien dir Vorstellung von Maria Magdalena als Gefährtin Jesu ab. Tatsächlich 
gehörte sie zu den Frauen, die Christus nachfolgten und für seinen und der Jünger Unterhalt sorgten. 
Gemeinsam mit den anderen Frauen folgte sie ihrem Herrn nach Jerusalem, sah bei dessen Kreuzigung 
von weitem zu, half beim Begräbnis und entdeckte am Ostermorgen das leere Grab. Nachdem sie  hiervon 
den Jüngern berichtet hatte, begegnete der Auferstandene ihr als erstes und trug ihr die 
Auferstehungsbotschaft an die Jünger auf.  
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Zur populären gnostischen Vorstellung von Maria Magdalena als Gefährtin oder gar Ehefrau Jesu‘, deren 
gemeinsame Nachfahren in Frankreich das Geschlecht der Merowinger begründet haben sollen, trugen 
vornehmlich das von den meisten Kirchenhistorikern jedoch abgelehnte Sachbuch „The Holy Blood and 
the Holy Grail“ (dt.: Der Heilige Gral und seine Erben) von Henry Lincoln, Michael Baigent und Richard 
Leigh und der auf dieser Vorlage basierende Weltbestseller von Dan Brown „Sakrileg“ bei. 

 
Im weltberühmten „Abendmahl“ von Leonardo da Vinci sehen Vertreter der Theorie eines verheirateten 
Jesus einen Hinweis darauf, dass auch das Renaissance-Genie von Maria Magdalena als Gefährtin Jesu 
ausging und diese sogar zu seiner Rechten abgebildet hatte (6. v. l.). Kirchenhistoriker deuten diese 
Person (die für den Betrachter links neben Jesus sitzt) als Johannes dem „Lieblingsjünger“. Kritiker 
dieser konservativen Deutung verweisen jedoch auf dessen auffallend weibliche Züge und sogar einen 
weiblichen Brustansatz. 
Copyright: Public Domain 

Zuletzt sorgte die Frage, ob Maria Magdalena tatsächlich Jesu‘ Gefährtin war, durch die Entdeckung eines 
Papyrusfragments des sogenannten „Evangeliums der Ehefrau Jesu“ für kontroverse Diskussionen nicht 
nur über die darin gemachte Aussage sondern schlussendlich auch über die Echtheit des Papyrus und 
dessen Wert als historische Quelle (…GreWi berichtete 

 

Foto: Heide Trautmann 
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SPIEGEL Politik Verifizierter Account  @SPIEGEL_Politik   

Die türkische Armee putschte 1960, 1971 und 1980. Und nun möglicherweise 2016. 

 

Aktualisiert am 16. Juli 2016, 04:31 Uhr ��

In Ankara ist es in der Nacht von Freitag auf Samstag zu einem Putschversuch 
gekommen. Das Militär spricht von einer Machtübernahme und dem 
Wiederaufbau der Demokratie. Auf Twitter gibt es Stimmen zur Situation in 
der Türkei. 

 

 
 
 
alle Texte und Fotos 
aus dem Nachrichen - Internet am 16.07.16 (Samstag) 
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alle Texte und Fotos 
aus dem Nachrichen - Internet am 16.07.16 (Samstag) 
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Dr. Christoph Schubert-Weller 
 
 
Putschversuch in der Türkei 
 
„Hochverrat ist eine Frage des Datums“, lautet das bekannte Bonmot. Im Fall der jüngsten 
Militärübung in der Türkei war es eindeutig ein schlecht gewähltes Datum: 15. Juli 2016, 
ca. 22.30 Uhr OESZ (= 19.30 Uhr Weltzeit), Ankara. Die Zeit ist in Grenzen spekulativ: 
Auf „SPIEGEL online“ wurden erste entsprechende „Meldungen“ an jenem Abend in 
Ankara bzw. Istanbul auf „22.31“ Uhr (MESZ) datiert. Das wäre „23.31“ Uhr Zonenzeit in 
Ankara und Istanbul. „Kurz vor 23 Uhr Ortszeit“ habe es ungewöhnliche Einsätze von 
Militärflugzeugen in Ankara gegeben, so Wikipedia. Solche Entwicklungen haben 
natürlich einen Vorlauf. Zuerst werden ein paar Leute festgenommen, ein paar öffentliche 
Gebäude besetzt usw., so dass ein Start des gesamten Unterfangens um 22.30 Uhr plausibel 
sein könnte. 
 
Das entsprechende Putsch-Radix zeigt einen Fische-AC mit enger Konjunktion zu Neptun 
und zum absteigenden Mondknoten. Soviel Wasser und widriges Schicksal ist wie nass 
gewordenes Schießpulver in irgendeiner beschwipsten Operette. Das könnte angesichts des 
raschen Scheiterns also passen. Im Republik-Horoskop der Türkei (Ausrufung der 
Republik am 29. Oktober 1923, 20.25 Uhr OEZ, Ankara) finden wir, ebenfalls im Zeichen 
Fische, Uranus am Medium Coeli. Diese Republik ist in ständiger Unruhe. Denkbar wäre 
ein Aszendent des Putsch-Horoskops exakt auf dem Uranus des Republik-Horoskops. 
Dann käme der Start des Putsches auf 22.34 Uhr OESZ. Und mundan fällt der 
Putschversuch mitten in die Auslösung des Uranus/Pluto-Quadrats durch die laufende 
Sonne. 
 
Viel Neptun also und viel Uranus: Der spinnerte Umsturz, der unvermittelte Wahn. Und 
der laufende Uranus löst exakt die Merkur/Saturn-Konjunktion des türkischen Republik-
Horoskops aus, nach dem Motto: Vernunft (Merkur/Saturn) war gestern, heute haben wir 
den großen Sprung (Uranus) geschafft. 
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Genau danach sieht es aus. Präsident Erdo� an verstärkt nun die ohnehin schon autoritären 
Züge seiner Regierung. Die Hexenjagd auf missliebige Richter, Politiker, Lehrer usw. ist 
eröffnet. Tausende sind verhaftet, die mit dem Putsch nicht das Geringste zu tun haben. – 
Als Putsch-Horoskop ist das Horoskop vom Abend des 15. Juli 2016 ein feuchter Kehricht, 
ein fader Witz. Als Horoskop zum Einstieg in eine andere Republik muss dieses Horoskop 
Angst machen, ein Staatsfeiertag ist aus der ganzen Angelegenheit ja schon geworden: 
Saturn (die Regierung) steht in diesem Horoskop eleviert. Er ist rückläufig. Die Regierung 
dürfte eher ihre problematischen Seiten hervorkehren. Saturn im Schützen: Die Regierung 
ist geradezu begeistert, nämlich von sich selbst. Da bleibt anderes auf der Strecke. Der 
Mond, das klassische astrologische Symbol für das Volk, steht belagert zwischen Mars und 
Saturn. Das sagt schon alles, und leider nichts Tröstliches. 

© Christoph Schubert-Weller 
schubertweller@gmx.de 
 
 
 

Hier nun die beiden Radixe - wie im Text angegeben: 
 
Putschversuch 15.07.2016 - 22.34h Ankara 
 
und 
 
Ausrufung der Republik 29.10.1923 - 20.25h Ankara - gregorianischer Kalender 
 
 
                                                                                                          

Ankara��
Hauptstadt der Türkei 
Ankara, früher Angora, ist seit 1923 die Hauptstadt der Türkei und der gleichnamigen Provinz Ankara. 
Wikipedia 
Fläche: 24.521 km² 
Höhe: 938 m 
Wetter: 20 °C, Wind aus NW mit 3 km/h, 46 % Luftfeuchtigkeit 
Bevölkerung: 4,588 Millionen (2014) 
 

Ankara 
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Helga Sobek 
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Rolf Liefeld, Astrologe, IFA-Referent, Buchautor 
 
Ein Glückstag für Erdogan – Untersuchung zum Putschversuch am 16. Juli 2016 
 
 

 
 
 
Genau dies war mein erster Gedanke, als ich mir die Synastrie des Momentes, da der Putschversuch 
bekannt wurde (Zeitquelle: Liveticker von n-tv): ein Glückstag für ihn! 
 
Wenn Putschisten Astrologen wären, hätten sie sich sicher einen anderen Tag ausgesucht, als ausgerechnet 
diesen. Erdogan hat in der Synastrie Jupiter im oberen Trigon zum Aszendenten – eine 
Schutzkonstellation schlechthin. Jupiter im 8. Haus steht in der klassischen Astrologie auch für Erbschaft: 
Zuwachs (Jupiter) aus den Werten der anderen (8.Haus). Erdogan muss eigentlich nur die Hände aufhalten 
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– es strömt ihm einfach nur so zu. Da sein Uranus unmittelbar am Deszendenten in 7 steht, wird auch 
dieser von Jupiter aktiviert, und zwar im Sextil. Ein Sextil fordert zum Handeln auf und begünstigt das 
eigene Tun: sein Befreiungsschlag (Uranus) wird zum vollen Erfolg (Jupiter). 
 
Auch weiter zeigt sich viel Schönes für ihn: der absteigende laufende Mondknoten geht über seine exakte 
Venus-Merkur-Konjunktion. Damit ist er Ursache (absteigender Knoten), also die nährende Seite. Seine 
Venus strahlt aus, die Herzen der Massen fliegen ihm zu. Und sein Wort wird gehört – was er sagt, wird 
gemacht und gilt als wahr. Auch sein eigener absteigender Mondknoten im 7. Haus wird aktiviert durch 
die laufende Sonne. Seine Fähigkeit, so auf Menschen zuzugehen, dass man ihm zuhört und ihn mag, wird 
so astrologisch bestrahlt und gestärkt. Selbst, wenn er ansonsten wohl schon eher weit vorangeschritten ist 
auf dem Weg zum aufsteigenden Knoten im 1. Haus nahe des Aszendenten („ich zuerst“) – die Sonne 
machte ihn noch einmal zum beliebten Herrscher der Massen (absteigender MK in 7: „du zuerst“), genau 
im richtigen Moment. 
 
Astrologisch schwieriger zu bewerten ist das Trigon des laufenden Uranus zu Erdogans Radix-Pluto: 
bedeutet dies nun, dass für ihn überraschende persönliche Umbrüche anstehen, oder bringt es ihm einen 
unerwarteten Machtzuwachs? Antwort bringt hier erst der Moment des Putschbeginns, denn das laufende 
MC steht nun ebenfalls im exakten Trigon zum Radix-Uranus, und stellt damit die Weichen eindeutig auf 
eine ungeheure plötzliche Machtfülle. Es ist die Macht des Wortes, denn Uranus steht im Transit gerade 
im 3. Haus, und da dieses sich im Widder befindet, braucht man nicht annehmen, dass Erdogan hier 
irgendwie zimperlich mit dem Wort umgehen würde, er, der Verführer der Massen. 
 
 

Auch der Aszendent des Ereignisses zeigt 
überdeutlich die Gunst des Augenblicks für 
Erdogan, er aktiviert wiederum Uranus, nur 
hier im Radix, und auch diesmal wieder im 
Trigon. Ja, wahrhaft war dieser Moment wohl 
ein „Segen Gottes“ für Erdogan, genauso, wie 
er es später auch selbst sagte. Plötzlich kann 
und darf er handeln, wie er will, von anderen 
nicht beeinflusst bzw. gestört, so möchte es 
doch ein Uranus in 7 immer gerne, und so darf 
er es doch so selten. Doch diesmal war alles 
anders, er hatte Wasser auf seinen Mühlen. 
 
Manchmal ist es auch interessant darauf zu 

achten, was nicht zu sehen ist: hier ist Saturn zu auffällig unauffällig. Könnte man meinen, dass er im 
rückläufigen Transit bald auf Erdogans unberechenbare Mond-Mars-Konjunktion kommt, so wird diese 
Konjunktion doch vereitelt und kommt nie mehr zustande: denn Saturn dreht noch bevor dieser Transit 
wieder exakt werden könnte. Von marsisch-saturnaler Einschränkung oder Mond-Saturn-Depression 
bleibt er ganz und gar verschont. Und der Radix-Saturn spielt in der ganzen Geschichte keine bedeutende 
Rolle. Also: auch hier wird der uranische Impuls noch unterstützt: keine Einschränkungen für ihn. 
 
Auch Neptun spielt eine erstaunlich untergeordnete Rolle in dem Spiel. Im Transit pendelt er zwischen der 
Radix-Sonne und der Venus-Merkur-Konjunktion dieses Jahr hin und her, ohne beide jemals zu erreichen. 
Und der Radix-Neptun hätte zwar fast von Chiron im Quinkunx erreicht werden können, und hier hätte 
von einer schmerzhaften (Ent-)Täuschung gesprochen werden können. Doch Chiron wurde vor Kurzem 
rückläufig, und so wurde auch dieser Quinkunx vereitelt, noch bevor er zustande kam. Die Planungen für 
den Putschversuch könnte man aus diesem Quinkunx eventuell ersehen, aber es zeigt sich ebenso, dass 
Erdogan aktuell nicht zu überlisten ist. 
 
Nun bliebe noch zu fragen, woran man denn nun in dieser Synastrie überhaupt erkennen kann, dass es sich 
um so etwas wie einen Putsch handelte? Nun, hier bleibt eigentlich nur noch die Quadratur des laufenden 

Panzer am Istanbul Airport 
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Mars zum Radix-Pluto, eine Stellung, die durchaus auch für Unfälle und Umsturz stehen kann. Und Mars 
ist kraftvoll, da er gerade sehr langsam läuft. Doch ist diese Quadratur bereits separativ, und man könnte 
sich die Frage stellen, ob Erdogan eventuell schon im Vorfeld von dem Versuch der Militärs erfahren 
hatte, gegen ihn vorzugehen, vielleicht just, als Mars die Quadratur exakt machte? 
 

So, nun noch ein Blick auf das Horoskop des Putsches selbst:  

 
 
Der Putschversuch wurde genau in dem Moment publik, als Jupiter am Deszendenten stand. Und: Jupiter 
war Herrscher des Aszedentenden. Am Aszendenten selbst sind hingegen Neptun und Chiron zu finden, 
der eine in 12, der andere in 1. Wer wird hier wohl vom Kosmos begünstigt: der Initiator (1. Haus) oder 
die anderen (7. Haus?). Nun, diese Frage ist wohl für Astrologen rein rhetorisch, natürlich wird hier das 7. 
Haus begünstigt. Allein der Zeitpunkt, an dem der Putschversuch offenbar wurde, hätte also ungünstiger 
für ein Gelingen nicht sein können. 
 
Nun ist es durchaus so, dass die tagesaktuellen Energien so etwas wie einen Putsch durchaus begünstigen 
könnten: Sonne, Uranus und Mars bilden eine starke Verbindung. Und mit dem Uranus-Mars-Quinkunx, 
noch dazu beide in Mars-Zeichen, steht eine sehr explosive Kraft zur Verfügung, die das Unmöglich 
scheinende versucht. Die Sonne aktiviert beide sehr stark im Quadrat und Trigon, und die Anbindung an 
das MC ist im Moment des Beginns ebenfalls gegeben. Allerdings nicht in unbedingt günstiger 
Konstellation, denn die Sonne, Herr der Aktion, die hier für die Putschisten stehen könnte hat hier den 
Quinkunx-Aspekt erwischt: die schier unüberwindliche Hürde. Und um deren Dispositoren auch einmal 
zu beleuchten: Die Sonne steht im Krebs, wird also disponiert vom Mond. Dieser im Schützen wiederum 
vom Jupiter. Und Jupiter steht, wie bereits beschrieben, sehr stark am Deszendenten: die Verteidiger 
werden hier also dominieren. Da Jupiter so stark in Achsenkonjunktion steht, ist nicht mehr so sehr 
ausschlaggebend, von welchem Planeten er disponiert wird: es ist Merkur, dieser wiederum von der 
Sonne. In diesem Dispositorenkreis ist Jupiter eindeutig derjenige, der heraussticht, trotzdem er im Exil 
steht. 
 
Nicht übersehen werden sollte übrigens, dass an der Mars-Uranus-Sonne-Verbindung auch noch jemand 
viertes beteiligt ist, nämlich Chiron. Er kann für Schmerz, Verwundung und Opfer stehen, auch dies nicht 
ungewöhnlich bei einer Putschsituation. Doch steht er im 1. Haus, und der Schmerz erleidet hier derjenige, 
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der ihn zufügen möchte, also der Angreifer. Da hilft auch ein sonst so hochgelobtes großes Trigon aus 
Mars, Sonne und Chiron nicht: wenn Chiron der exponierte Himmelskörper dabei ist, weil er in 1 nahe des 
Aszendenten steht, ist man selbst derjenige, gegen den sich die Sonne-Mars-Energie richtet. Das Trigon 
sagt ja nur, dass die Energien frei und ungehindert fließen, und diesmal ist es eben die Aggression, die 
dem Aggressor – frei fließend im Trigon zu Sonne und Mars – selbst wehtut. 
 
Und als nächstes ist der Mit-Herrscher Neptun des 1. Hauses in 12. Klassisch gesehen steht dieses Haus 
für Gefängnis und Krankenhaus. Wohin die Putschisten denn auch gekommen sind. Die Quadratur des 
Neptun zu Saturn, auch wenn nicht mehr ganz exakt, unterstützt die Deutung, dass die Angreifer hier zu 
den Angegriffenen bzw. Besiegten wurden. Saturn, den man für eine starke neue Struktur bräuchte, wird 
von Neptun der Boden unter den Füßen aufgelöst. 
 

Ausgerechnet ein Fische-Aszendent: nicht nur, dass Fische nicht 
unbedingt als ein Zeichen gilt, in dem Angriffen Erfolg 
beschieden ist. Noch dazu ist es das Sonnenzeichen dessen, den 
sie angreifen wollen, nämlich Erdogan. Was natürlich auch 
wieder die Frage aufkommen lässt, ob er selbst der Initiator des 
Putschversuchs war. Selbst wenn nicht, so könnte er doch 
frühzeitig Wind davon bekommen haben und entsprechende 
Abwehrmaßnahmen ergriffen haben, wie bereits weiter oben 
erläutert. Wenn er auch nur einige Tage vorher erfahren haben 
sollte, dass ein Putsch gegen ihn geplant gewesen war, dann 
konnte er locker auch die entsprechenden Listen derer, die 
danach beseitigt werden sollten, erstellt haben. Und war natürlich 
top-vorbereitet auf den Angriff. Natürlich ließ er die Angreifer 
gewähren, war doch so sein Triumph viel größer und 
überzeugender. 
 
Und wie soll es nun mit Erdogan und der Türkei weitergehen? 
Interessant wird werden, was mit dem Übergang Plutos über 
seinen Aszendenten geschieht. Der findet – je nachdem, wie 

genau seine Geburtszeit ist – kommendes oder übernächstes Jahr statt. Ähnlich wie bei Pluto über der 
Sonne kann er Machtzuwachs bringen, aber bei Größenwahn und Selbstüberschätzung einen anschließend 
umso tieferen Fall.  
Vielleicht sind wir schon mitten drin in diesem Prozess.  
 
Zur gleichen Zeit wird sich Saturn in seinem 12. Haus aufhalten – üblicherweise eine Zeit der 
Neubesinnung und oft des Rückzugs, bei der weniger die große Bühne und der extravertierte Auftritt 
ansteht. Im für ihn günstigsten Fall ein „weiter so“ ohne spektakuläre Ereignisse, ebenso möglich aber, 
gerade auch mit Pluto am Aszendenten, ein Dämpfer, wie dieser auch aussehen wird. In zwei Jahren 
werden wir mehr wissen. 
 
© Rolf Liefeld, München 
Klangaurabehandlungen, Astrologie - http://www.top-astro.de 
 
Mein Dank an beide Astrologen: Dr.Christoph Schubert-Weller und Rolf Liefeld, 
dass sie mir zu diesem aktuellen Anlass so sehr schnell Texte geschrieben haben 
Helga Sobek 
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Jahresserie Astromedizin 2016 – der Löwe  

�
��
Die Sonne bewegt sich in der Zeit vom 22. Juli bis 22. August durch das Tierkreiszeichen Löwe. 
  
   Datum      MESZ 
22.7.2016 11:31 Sonne Löwe  
29.7.2016 23:07 Uranus R 24°30' Widder  
30.7.2016 20:19 Merkur Jungfrau  
2.8.2016 19:50 Mars Schütze  

 22:46 Neumond 10°58' Löwe  
5.8.2016 17:28 Venus Jungfrau  
13.8.2016 11:51 Saturn D 09°47' Schütze  
18.8.2016 11.28 Vollmond 25°52' Wassermann 

 
Der Löwe ist das fünfte Zeichen im Tierkreis. In der Astromedizin werden ihm das Herz,  
die Wirbelsäule als Energieträger und auch die Haare, die sprichwörtliche Löwenmähne, zugeordnet.  
 

 

Interaktion  

An der Achse Löwe - Wassermann können wir 
die Interaktion der beiden Tierkreiszeichen 
erkennen. Die Herzaktivität wird ebenso wie der 
Atemrhythmus vom zentralen Nervensystem 
gesteuert. 
Das dem Löwen gegenüberliegende Zeichen 
Wassermann steht astromedizinisch für das 
zentrale Nervensystem mit der Schilddrüse als 
Schaltstelle. Tachykardie, also Herzrasen, 
entsteht häufig in Zusammenhang mit einer 
Schilddrüsenüberfunktion.  
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Kooperation 

Foto: Shutterstock.com 
 

 

Die drei Feuerzeichen Widder, Löwe und Schütze arbeiten in Einklang, wenn es um unseren roten 
Lebenssaft, das Blut, geht. Der Widder sorgt für die Blutbeschaffenheit, der Löwe pumpt mit seinem 
Motor, dem Herzen, das sauerstoffreiche Blut über die Arterien in die Peripherie und der Schütze führt das 
sauerstoffarme Blut über die Venen zurück zum Herzen. Außerdem ist der Schütze mit seinem 
zugeordneten Organ Leber an der Bildung und dem Abbau von Blutzellen beteiligt.  
Die Zwillinge sorgen in der Lunge für den Austausch von CO² und O². Das sauerstoffarme Blut gelangt 
über die Venen in die rechte Herzkammer, von dort aus in die Lunge. Mit der Ausatmung wird 
Kohlendioxid abgegeben. Mit der Einatmung wird Sauerstoff (Wassermann) aufgenommen, an die roten 
Blutzellen (Widder) gebunden, über die Lunge an die linke Herzkammer weitergeleitet und dem Kreislauf 
zur Verfügung gestellt.  
 
Die Sonne 
Unser Zentralgestirn besteht zu 90% aus Wasserstoff, zu 8 % aus Helium, 2 % machen sonstige Elemente 
aus. 
Beide Elemente führen unser Periodensystem der Elemente an.  
Das 1. Element H steht für Hydrogenium= Wasserstoff 
Das 2. Element He steht für Helium 
Die Temperaturen betragen auf der Oberfläche der Sonne 5.785° C. Im Inneren heizt sie sich auf ca. 15 
Mio. °C auf. 
Im Zentrum wird in ständigen Kernreaktionen Wasserstoff in Helium umgewandelt. 
 
Wie oben, so unten 
Wir können in regelmäßigen Meldungen der NASA die Intensität der Sonnenaktivitäten nachvollziehen. 
Bei hohen Aktivitäten spricht die Wissenschaft von einem koronalen Massenauswurf. Durch 
Sonneneruptionen wird Plasma ausgestoßen hauptsächlich aus Elektronen und Protonen bestehend.   
In diesem Zusammenhang treffen elektromagnetische Partikel auf die Erde und all ihre Lebewesen.  
Gerade in den letzten Jahren begegnen mir in der Praxis auffallend häufig Patienten mit der Diagnose 
Herzrhythmusstörungen und Vorhofflimmern.   
Nach meinem Verständnis erhalten wir zu Beginn des Wassermann - Zeitalters  Elektrizität in erhöhten 
Frequenzen (Wassermann/Uranus) für unseren Motor, das Herz (Löwe/Sonne). 
Krankheit kommt durch ein Ungleichgewicht von Energien zustande. Im Beispiel der Herzerkrankungen 
steht dem System mehr Strom zur Verfügung, als umgesetzt wird.  
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Herz außer Takt 
  

 Foto: Shotterstock.com 

Herzrhythmusstörungen zeigen auf der seelisch-geistigen 
Ebene, dass der Mensch seine Mitte verlassen hat. Die 
Verbindung zum Herzen ging verloren.  
Der Atem kommt aus dem Nichts (Wassermann/Uranus) 
und bringt Leben. Wenn wir den Atem mit dem Herzen 
verbinden, fühlen wir die Impulse der kosmischen 
Führung. Wir leben im Einklang mit dem göttlichen Plan.  
Wenn wir aber unsere Antenne nach Erwartungen 
anderer ausrichten, geht diese innere Verbindung 
verloren.  
Angst, die Erwartungen und Ansprüche nicht zu erfüllen, 
bezeichnen wir als Stress.  
Am diesem Zustand wird Adrenalin ausgeschüttet.  
Die Gefäße werden eng gestellt. Inder Folge werden 
Blutdruck und Herzaktivität erhöht. 
 

 
Was sagt der Volksmund? 
Was wir als Psychosomatik bezeichnen, das konnte der Volksmund ebenfalls deutlich benennen. 
Hier genügt eine Auflistung und wir verstehen die Krankheit des Herzens ohne weitere Worte: 

· Blut kommt in Wallungen  
· Kummer und Sorgen liegen schwer auf dem Herzen  
· Trauer macht das Herz hart  
· Eine Herzensangelegenheit  
· Sein Herz verlieren 
· Am gebrochenen Herzen sterben 
· Jemand ist uns ans Herz gewachsen 
· Sein Herz ausschütten 
· Es versetzt uns einen Stich im Herzen  

 
Im Unterschied zu Redewendungen über andere Organe habe ich beim Herzen sehr positive 
Beschreibungen gefunden: 

· Das Herz möchte vor Freude springen 
· Es kann vor Glück zerspringen 
· Und das Herz kann tanzen 

 

 
Daran können wir leicht erkennen,  

was uns krank macht und  
was unseren Herzen fehlt;  

Lebensfreude,  
Kreativität,  

glückliche Stunden und...  
 

Liebe ist die beste Medizin. 
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Heide Trautmann  
Seit 1982 Ausbildung in klassischer Astrologie auf psychologischer Grundlage und Astromedizin.  
Seit 1989 Ausbildung in klassischer Homöopathie.  
Seit 1996 als Heilpraktikerin tätig.  
Ihr Beratungs- und Dozentenschwerpunkt liegt in der Synthese von Astromedizin und klassischer 
Homöopathie.  
So leitet sie seit 1999 eine Fachausbildung „Astromedizin für medizinisch interessierte Astrologen und 
astrologisch interessierte Therapeuten.“  
  
Heide Trautmann – Heilpraktikerin 
Ausbildung Astromedizin online: www.sofengo.de/academy/heide.trautmann 
www.astromedizin.info 
www.astromedizin.blogspot.de           

 

 

 

Foto: Heide Trautmann 
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Herzlichen Dank an alle, die an diesem schönen IFA-newsletter Nr. 8 
mitgearbeitet haben. 
 
Helga Sobek 
 
Sie können meine newsletter (pdf) komplett ohne Nachfrage gern weitersenden - Auszugsweise nur auf Anfrage an mich. 
Jeder Artikel-Verfasser ist für seinen Inhalt des von mir vorgegebenen Themas selbst verantwortlich. Ich werde 
keinesfalls den Inhalt verändern. 
Fotos, Artikel ohne angegebenen Namen sind von Helga Sobek. 
 
Wer aus dem IFA-Astrologie-Kreis dazu  per email: helga.sobek@gmx.de astrologisch etwas beisteuern möchte?  
Bei Fragen, Wünschen, Lob oder Beschwerden einfach schreiben an helga.sobek@gmx.de 
 
Newsletter Nr. 9 erscheint 31.08.2016 - Redaktionsschluss dazu 23.08.2016. 
Falls Links nicht durch anklicken geöffnet werden können, dann bitte über die Tastatur eingeben mit kopieren. 
Helga Sobek  
 

 
Foto aus Speyer Helga Sobek 
 
 
 
  
Helga Sobek, Düsseldorf - 23.07.2016 
 
 


